\ 


don verzichten wollen, da die Königin 


nung in den von 


Uk. 2, — Erſtes Blatt. 


Verautworkllicher Redakteur: H. Rosner in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Zur Lohnbewegung. 


Die Gärtnergehülfen Berlins beginnen 
auch mit einer Lohnbewegung; in einer heute 
Abend in der Beuthſtraße ſtattfindenden Ver⸗ 
ſammlung ſoll über die Lohnverhältniffe berichtet 
und eine Organiſation der ganzen Gehülfenſchaft 
zur Hebung der Lage in Angriff genommen wer⸗ 
den. Bei zwölfſtündiger täglicher Arbeitszeit, 
bei 6½ und 7 Tagen Arbeit in der Woche, er 
halten die Gärtnergehülfen außer Schlafſtelle 
(und vielleicht des Morgens Kaffee) 10 bis 14 
Mark Lohn die Woche. 

Berlin. Die ſtreikenden e hoffen 
je länger je mehr auf den endlichen und durch⸗ 
greifenden Sieg in dem diesjährigen umfaſſen⸗ 
den Lohnkampfe. Die am Sonntag Vormittag 
in Heydrichs großem Saal tagende „große Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung ſämmtlicher Lokalverbände 
Berlins“ gab dieſer Ueberzeugung lauten Aus⸗ 
druck. In einem zur Vertheilung gelangenden 
Zirkular heißt es unter Anderem: „Die Gegner 
wanken ſchon! Alle Arbeit ruhe bis zu unſerem 
Siege!“ N f 

Guben, 1. Juni. In der geſtern Abend 
ſtattgefundenen Verſammlung der Maurer wurde 
beſchloſſen, eine zehnſtündige Arbeitszeit und 30 
Pfennig Lohn pro Stunde von den Meiſtern zu 
verlangen. Eine Verſtändigung iſt zu erwarten. 

Lauf (Baiern), 2. Juni. Die Maurer 
und Steinhauer in Bamberg haben einſtimmig 
beſchloſſen, von morgen ab nur bei denjenigen 
Meiſtern weiterzuſchaffen, welche einen Maximal⸗ 
lohn von 3½ Mark, einen Mittellohn von 3 
Mark und einen Minimallohn von 2½ Mark 
bewilligen. Für die Austretenden wird ander⸗ 
weitig Unterkunft geſchafft. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Juni. Ihre königl. Hoheit die 
a Prinzeſſin Friedrich Karl iſt von ihrer 

eiſe nach Italien am Sonntag Abend 6-Uhr 
wieder nach Berlin zurückgekehrt und hat das 
Palais am Wilhelmsplatz bezogen. Bei der An⸗ 
kunft hierſelbſt wurde die Frau Prinzeſſin von 
dem Prinzen Friedrich Leopold empfangen und 
nach dem Palais begleitet. Dort erhielt die 
Fran Prinzeſſin heute die Beſuche der Höchſten 
Herrſchaften. 

— Es wird in England für wahrſcheinlich 

ehalten, daß die Begegnung Sr. Majeſtät des 
Kaiſers mit Ihrer Majeſtät der Königin von 
Broßbritannien und Irland, Kaiſerin von Indien. 
auf der Jnſel Wight ſtattfindet. Gouverneur und 
Heneral⸗Kapitän der Juſel iſt ſeit Januar Se. 
önigliche Hoheit Prinz Heinrich von Battenberg. 
Dagegen erhält die „Poſt“ über Brüſſel folgen⸗ 
zes Telegramm: Londoner, wohl mit größtem 
Miftrauen aufzunehmenden Nachrichten zufolge 
ſoll Kaiſer Wilhelm auf die Reiſe na ec 
iktoria 
derſelben einen privaten Charakter zu geben 
wünſche. Dagegen ſeien Unterhandlungen in Be⸗ 
treff eines Beſuchs der Königin Regentin zwi⸗ 
ſchen Berlin und Madrid angeknüpft. 

— Nach Meldungen aus Rom iſt Kardinal 
Pecei eruſtlich erkrankt, der Papſt beſuchte denſel⸗ 
ben verfloſſene Nacht in geſchloſſeuem Wagen. 
Aus Belgrad wird berichtet, daß ſich die Beam⸗ 
ten der franzöſiſchen Geſellſchaft der durch könig⸗ 
lichen Ukas verordneten Uebergabe der Eiſenbahn⸗ 
. f N 

— Die nat onalliberale Partei hat 
wiederum einen ſchmerzlichen Verluſt zu be⸗ 
klagen. Das Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
Karl Rumpff iſt geſtern' ſeinen zahlreichen 
8 ganz unerwartet in ſeiner Wohnung 
Biktoriaſtraße 17 verſtorben. Rumpff war am 
30. April 1839 in Pyrmont, Fürſtenthum Waldeck, 
geboren, hat alſo nur ein Alter von 50 Jahren 
erreicht. Er hatte ſich, 3 er eine tüchtige 
Vorbildung genoſſen, dem Kaufmannsſtande ge⸗ 
widmet, die Vereinigten Staaten Nordamerikas 
and Weſtindien bereiſt und in New⸗Pork ein be⸗ 
deutendes Droguengeſchäft gegründet, mit Zweig⸗ 
niederlaſſungen in Philadelphia und £ oſton. 
Im Jahre 1865 etablirte er die erſte Anilin⸗ 
Fabrik der . Staaten in Albany, N. 
Y.,, und kehrte 1871 nach Deutſchlaud zurück, 
um als Theilhaber in eine Fabrik ähnlicher Pro⸗ 
dukte in Barmen und Elberfeld einzutreten. Bis 
zu ſeiner im letzten Winter erfolgten Erkrankung 
raſtlos thätig, ausgeſtattet mit tüchtigen Kennt⸗ 
niſſen und einem weiten Blick, hat er ſämmtliche 
Unternehmungen, an denen er betheiligt war, mit 
großem Glück zur höchſten Blüthe entfaltet und 
viel dazu beigetragen, daß de Produkte der 
deutſchen pharmazeutiſchen Juduſtrie heute au⸗ 
erkanntermaßen die erſte Stelle auf dem Welt⸗ 
markt einnehmen. Mit den reichen Mitteln, 
welche ihm zur Verfügung jtanden, war er be⸗ 
müht, in den verſchiedenſten Richtungen dem Ge⸗ 
meinwohl zu dienen, und noch in den letzten 
Monaten, ſelbſt während er durch Krankheit an 
das Bett gefeſſelt war, war er thätig, um eine 
großartige Mineralienſammlung zu vervollkommnen 
und der Oeffentlichkeit dienſtbar zu machen. Doch 
ſo ſtattlich ſein Körper, er vermochte doch nicht 
dem vorwärts ſtürmenden Arbeitsdrang zu ge⸗ 
nügen. Rumpff hat ſich überarbeitet. Von einem 
Herzleiden auß Ha de er Heilung in Meran. 
Von dort nach Berlin zurückgekehrt, wo er ſeit 
zwei Jahren ſeinen Aufenthalt genommen, er⸗ 
krankte er an der Gürtelroſe, ſo daß er während 
der letzten Seſſion nicht mehr in das Abgeordneten⸗ 
Da eingetreten iſt. Rumpff hinterläßt eine 

inderloſe Wittwe. 

—. Wie der „Straßb. Poſt“ mitgetheilt 
wird, hat Staatsſekretär v. Puttkamer die 
Leitung der Abtheilung des Innern im Mi⸗ 
niſterium für Elſaß Lothringen übernommen. 

— Der euthuſiaſtiſche Empfang des 
Königs von Italien durch die italieniſche 
Nation erſcheint unter mehr als einem Geſichts⸗ 
dunkte bemerkenswerth, und zwar in für alle 
Bene des Völkerfriedens hocherfreulichem 

inne. Gleichwie die Begeiſterung, welche den 
Freund und Verbündeten Kaiſer Wilhelms wäh⸗ 
rend der ganzen Dauer ſeines Verweilens auf 
deutſchem Beden ohne Unterlaß umrauſchte, der 
ganzen Welt verſtändlich darlegte, wie rückhaltlos 
unſer Volk ſich zu den politiſchen Grundſätzen 
bekennt, als deren ſympathiſche Repräſentanten 
die Monarchen des Dreibundes nebſt ihren 


ſtaatsmänniſchen Berathern erſcheinen, ſo will 


und kann das von jenſeits der Alpen herüber⸗ 
klingende millionenfache Echo keine andere Deu⸗ 
tung geſtatten, als die einer ſpontanen, aus den 
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ſchlageuen Akkord. 
Bi der italieniſchen Parallelkundgebungen noch und bat die Verſammelten, auf das Wohl des was freilich auch den Tod bedeutete; etwa tanjend| Abänderung zur allgemeinen Einführung. 
bei Weitem nicht erſchöpft. Um fie nach Gebühr Botſchafters Grafen de Launay die Gläſer zu ſtarben 
zu würdigen, muß man ſich die Verſuche ver⸗ leeren. 
gegenwärtigen, welche gemacht worden find, den  ° glei ' 
Charakter des von König Humbert am deutſchen lieniſche Kolonie Abends 8 Uhr im Reſtauraut den Fluthen weggeſchwemmt, darunter ein Ver⸗ Wochen die 350 vorgeſchlagenen Schüler ärztlich 2 
Kaiſerhofe abgeſtatteten Beſuchs zu fälſchen, Stella d'Italia ein Banket, zu welchem ſich guügungszug mit 600 Paſſagieren. Bei Johns⸗ unterſucht haben, hat ſich herausgeſtellt, daß in 
deſſen Motive zu verdächtigen, ſowie deſſen Fol⸗ auch die Herren der Botſchaft einfanden. Alls town liegen auf einem Haufen zuſammenge⸗ dieſem Jahre hauptſächlich die Mäd 
gen in eine ſchiefe Beleuchtung zu rücken. An Vertreter des Botſchafters toaſtete der Botſchafts⸗ ſchwemmt die Krümmer dreier Lokomotiven und elend waren. Sehr viele derſelben leiden an 
dieſem Werk haben ſich alle jene Strömungen ſekretär Marquis Elneiſa auf das Wohl Italiens vieler Perſonenwagen mit Leichen untermiſcht.) hochgradiger Bleichſucht, ein anderer größerer 
betheiligt, denen mit dem feſten Zuſammenſchluß und des Königs. Es folgten noch mehrere Toaſte Hülfe konnte nur in den ſeltenſten Fällen ge⸗[Theil an Skrophuloſe. Bei zweien geht das 
Deutſchlands und Italiens nicht gedient iſt. Sie auf die Königin Margherita, auf den Krouprin⸗ leiſtet werden, und die herzzerreißendſten Scenen 
haben den Verſuch gemacht, die Stellung Ita⸗ zen ven Italien, auf unſeren Kaiſer u. ſ. w. haben ſich abgeſpielt. 
iens im Bunde der Friedeusmächte herabzuſetzen, Bei dieſer Gelegenheit trug Prof. Roſſi auch 
ick⸗ das to: ihm anläßlich der Reiſe Königs Umberto 
geſchreckt, als ob Italiens Aufgabe an der; nach Berlin verfaßte Gedicht vor, welches mit 
Seite ſeiner mächtigen Verbündeten nur darin großem Beifall aufgenommen wurde. Das 
beſtehe, für Deutſchland und Oeſterreich⸗Un⸗ ſchöne Feſt verlief in fröhlicher Stimmung und 
garn die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen. endete in ſpäter Stunde. 

In den gerade während der Abweſenheit König 
Humberts von ſeinemm Lande inſcenirten Fraterni⸗ 
ſtrungstendenzen zwiſchen den ſozialrevolutionären 
Strömungen Italiens und Frankreichs enthüllte 
ſich ein integrirender Beſtandtheil der gegen die 
auf den 
Staats⸗ und Völkerrechtsordnung gerichteten Ver⸗ 
ſchwörung. 
den, als ſei die 
Zwecke der Berliner Reiſe König Humberts nicht 
nur nicht einverſtanden, ſondern derſelben be⸗ 
wußtermaßen und aus Grundſatz abgeneigt, als 
habe Crispi's auswärtige Aktion in demſelben 
Maße an Volksthümlichkeit eingebüßt, wie ſie an 
Vertrauen beim Monarchen und an moraliſchem 
Kredit bei den Anhängern des Friedensbundes 


und find ſelbſt vor der Inſinuation nicht zuvi 
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Aber damit iſt 


Verträgen beruhende internationale 


Es ſollte der Anſchein erweckt wer⸗ 


ewann. 


Letztere 5 
immerhin ſagen und thun, was ſie nicht laſſen 


brachten impoſanten ee ſei⸗ 

7 das 

bezeugen die römiſchen e zur 
osgeſagt. 

ung in Deutſch⸗ 


e Ueber die Streikbeweg 
„Nationalliberale Korre⸗ 


laud ſchreibt die 
ſpondenz“: 5 

„Die gegenwärtig in ſo vielen Gewerbs⸗ 
zweigen ausgebrochene Streikbewegung hat, wie 
es ſcheint, ihren Höhepunkt überſchritten und 
geht ihrem Ende entgegen. Sie hat ſich, von 
vereinzelten Ausſchreitungen abgeſehen, im All⸗ 
gemeinen in den Grenzen der Ordnung und Ge⸗ 
ſetzlichkeit gehalten und iſt in den Formen eines 
erlaubten Lohnkampfes verlaufen. Ob die Ar⸗ 
beiter in den meiſten Fällen nicht das, was ſie 
durch ihre Arbeitseinſtellung erreicht haben, auch 
auf gütlicherem Wege, durch verſtändige Vorſtel⸗ 
— hätten erreichen können, muß dahingeſtellt 
bleiben. Jedenfalls wäre viel wirthſchaftlicher 
und ſozialer Schaden, der die Intereſſen der 
Arbeiter ſowohl als der Arbeitgeber beeinträch⸗ 
tigt, vermieden worden: denn ein jo umſaſſender 
Streik, wie wir ihn in den letzten Wochen erlebt 

aben, hinterläßt auf alle Fälle Zerrüttungen der 
mannigfachſten Art in zahlreichen Familien und 
geſchäftlichen Beziehungen. Ein beſſeres Ver⸗ 
hältniß des Vertrauens mit gütlicher Verſtändi⸗ 
ung über die auftauchenden Streitfragen ſollte 
für die Zukunft von beiden Seiten angeſtrebt 
werden, als eine ernſte Lehre der jüngſten Er⸗ 
fahrungen. Wenn man anerkennen muß, daß 
die Bewegung im Allgemeinen auf geſetzlichem 
Boden ſich gan hat, jo iſt dies wohl zum 
großen Theil dem Umſtand zuzuſchreiben, daß 
die ſozialdemokratiſche Agitation dabei verhält⸗ 
nißmäßig wenig hervorgetreten iſt; die eigentliche 
Leitung dieſer Beweun in die Hand zu bes 
kommen, iſt ihr nicht DREH. und das ift neben 
dem verſtändigen und geſunden Sinn, der na⸗ 
mentlich unter den Bergarbeitern vorwaltet, 
offenbar der Thatſache zuzuſchreiben, daß eine 
aufhetzende, zu Umſturz und Gewaltthätigkeit 
verführende Agitation durch das Sozialiſtengeſetz 
intertrieben wird. Wenn die ſozialdemokratiſche 
Agitation frei hätte walten können, wenn die 
Staatsgewalt der Mittel zur Abwehr beraubt 
geweſen wäre, jo wären aus der mächtigen 
Streikbewegung der letzten Wochen ſicherlich Un⸗ 
ruhen, 8 und Kämpfe der gefähr⸗ 
lichſten und bedenklichſten Art entſtanden, und 
man könnte nur mit ſchwerſten Beſorgniſſen 
einer Zeit entgegenſehen, wo zu der herrſchenden 
Gährung in der Arbeiterwelt auch noch eine 
offen betriebene vergiftende ſozialiſtiſch⸗ revolu⸗ 
tionäre Aufreizung hinzukäme. Ob die erforder⸗ 
lichen Abwehrmaßregeln gerade diejenigen des 
beſtehenden Sozialiſtengeſetzes fein 1 wollen 
wir heute nicht unterſuchen; aber entbehren kann 
der Staat und die e energiſcher 
Waffen zur Abwehr und Vertheidigung noch 
nicht.“ 

— Zur Feier des italieniſchen National⸗ 
feſtes empfing geſtern um 2 Uhr der italieniſche 
Botſchafter zahlreiche Mitglieder der hieſiger 
italienischen Kolonie, welche ſich zum Botſchafts⸗ 
palais begeben hatten, um ihren Glückwüunſchen 
für König und Vaterland Ausdruck zu verleihen. 
Nach dem Empfang lud der Botſchafter die Ver⸗ 
ſaminlung zu einem Dejeuner. Während der 
Tafel hielt er eine Anſprache, in welcher er die 
Bedeutung dieſes Feſtes betonte; er erinnerte 
dann an den feierlichen Empfang des Königs 
Umberto in Berlin und dankte im Namen des 
erlauchten Monarchen der Kolonie für den An⸗ 
theil, den ſie bei jenen Feſtlichleiten genommen 
hatte, dankte für das Glückwunſchtelegramm und 
beſonders für die Adreſſe, in welcher die Kolonie 
die Gefühle der Ergebenheit und Treue für den 
König ausſprach, und forderte die Verſammelten 
auf, ſich zu erheben und auf das Wohl des ge⸗ 
liebten Monarchen die Gläſer zu leeren. In ſei⸗ 
ner Entgegnung dankte Profeſſor Roſſi dem Bot⸗ 
ſchafter für die der Kolonie erwieſene Aufmerk⸗ 


Tiefen des Volksgemüths quellenden Einſtim⸗ ſamkeit, erinnerte daun an die hohen Verdienſte 
Berliner Feſttagen ange Sr. Exzellenz. welche fo viel zur deutſch⸗italeni⸗ 


Morg 


die Trag⸗ ſchen Allianz und Freundſchaft beigetragen hat, men einhüllte. 


Joſef wird, wie der „Allg. RE" aus Peſt aus gationsrathes Okolies auyi von Okoliesaun |ven Aerzte die Kur „wünſchenswerth“; die übri⸗ 
angeblich zuverläſſiger Quelle gemeldet wird, 
Anfang Auguſt, nach der Rückkehr Kaiſer Wil⸗ 
helm's aus England, den Gegenbeſuch in Berlin 
abftatten. 
Gelegenheit den deutſchen Herrſcher einladen, an 
den öſterreichiſchen Herbſt⸗Manövern in Mähren 
ehrheit der Italiener mit dem . nehmen; man erwartet die Annahme der 

inladung. 
dem Schlosse des Grafen Kalnoky, Quartier neh⸗ 
men. 
die beiden Kaiſer Herbſtjagden in Steiermark ab⸗ 


Dienſtag, 4. Zuni 1889, 


Annahme von Juſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösserer 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele, Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Nlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg L 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar. A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. va 
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en⸗Musgabe. 


Wer konnte, ſprang ins Waſſer, fanterie getragen wird, kommt am 1. Juli ohne 


einen langſamen Tod im brennenden! — Ferienkolonien. Nachdem die Herrei a 
Haufen. Die Pennſylvauia⸗Bahn iſt auf langer[ Geheimer Sauitätsrath Dr. Brand, Dr. & 


Aus dem gleichen Anlaß veranſtaltete die ita- Strecke zerſtört, drei Perſonenzüge wurden von] Friedemann und Dr. Krüger in den letzten 


n recht 


ärztliche Urtheil dahin, daß ſie von ſicherem 3 
Der Präſident reiſt nach Tode nur daun gerettet werden können, wenn ſie 
Pennſylvanien. Das Hochwaſſer hat nun die einer mehrmonatlichen ſorgfältigen Luft⸗ unt 
unterhalb liegenden Städte erreicht, in Waſhing⸗ Milchkur unterworfen werden. Als „ſehr noth⸗ 
ton find bereits einige Straßen unter Waſſer. wendig“ einer Sommerpflege bedürftig find 85 
z Mädchen und 30 Knaben, als „nothwendig“ 77 
Oeſterreich⸗Ungarn. Mädchen und 30 Knaben, im Ganzen alſo in 
Wien, 1. Juni. Die amtliche „Wiener beiden Gruppen 244 Kinder bezeichnet worden; 
Zeitung“ veröffentlicht die Ernennung des Le⸗ bei 43 Knaben und 5 Mädchen halten die Her⸗ 


— 
— 
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— Kaiſerbeſuche in Berlin. Kaiſer Franz 


gen find als „nicht nothwendig“ zurückgeſtelll 
worden. — Das „Ferienheim“ Swinemünde 
= x haben die Staatsbehörden dem Komitee auch in 
Frankreich. dieſem Jahre wieder zur Verfügung geſtellt. 
Paris, 2. Juni. Bei einem heute Abend Dahin werden denn auch ſchon am Mittwoch. 
in St. Omer zu Ehren des Präſidenten Carnot den 5. d. M., die erſten 30 Mädchen unter den 
veranſtalteten Bankett hielt dieſer eine Rede, bewährten Führung von Fräulein Regeſer ab 
in welcher er feiner Genugthuung über den ihm gehen. Im Juli werden die Mädchen ven 30 
während ſeiner Reiſe bereiteten Empfang Aus- Knaben unter Führung des Herrn Lehrer Lemke 
druck gab und einen Toaſt auf die Eintracht und folgen, um im Auguſt wieder 30 Knaben Platz 
den Frieden im Innern wie nach außen hin zu machen. Etwa Mitte des Monats jollen 
ausbrachte. ebenfalls 30 Mädchen nach Dievenow in das 
$ 5 von dem Grafen Flemmi g⸗Benz jo freundlich 
Großbritannien und Irland. zur Fefe geſtellte Haus unter Führung a 
Lili 


von Frl. Yiltenthai überſtedeln. Diefelden fer 


zum Geſandten für Würtemberg, Baden und 
Heſſen. 


Kaiſer Franz Joſef wird bei dieſer 


Die Monarchen dürften in Lettowitz, 
Nach dem Manöver werden vorausſichtlich 


halten. 


wo aus ſich der Kaiſer Alexander nach Deutſch⸗ und Rußlands 1 den Bericht, wel⸗ſollen in Kammin Soole baden und hoff 


ſoll außerdem wieder eine Knaben⸗Kolonie nach 
Ducherow gehen, und eine Mädchen⸗Kolonie finn 


Gräfin 3 
Außerdem hofft das Komitee auch in dieſem 


und im Uebrigen auf deren Abſtellung und 
Erfüllung der gerechten Forderungen der Ar⸗ 
beiter in geeigneter Weiſe hinzuwirken. Die 
8 angeordneten Ermittelungen ſind im 
ange. 


r ſchwere 3 davon getragen. 


1 Vac den aus dem Nieſengebirge ei 

— den aus dem Rieſengebirge einge 
troffenen Nachrichten iſt der Mia dort, 2 allen 
Bauernregel entſprechend und im Gegenſatz zu 
der hier herrſchenden Hundstagshitze, kühl und 
naß verlauſen. Seit einigen Tagen iſt nun das 
ſchönſte Sommerwetter eingetreten, ſodaß die⸗ 
jenigen, welche im Anſchluß an die von dem 
Riejengebirgs⸗Verein veranſtaltete Geſell⸗ 
ſchaftsfahrt dort die Feſttage zu Lerleben 
wünſchen, auch in dieſer Beziehung vom Glücke 
begünſtigt ſein werden. Die Fahrt findet be⸗ 


2 


Attentat ſtatt — nicht vorübergehen laſſen, ohne 
den Sarg ihres hochſeligen Vaters mit einem 
duftigen Zeichen liebevollen Gedenkens zu ſchmücken. 
Der Kammerdiener Uckermärker brachte den 
Kranz nach dem Charlottenburger Manſoleum, 
wo er am Sarge Kaiſer Wilhelms niedergelegt 
wurde. Man erinnerte ſich, daß an jenem Atten⸗ 
tatstage die Großherzogin von Baden ſich über 
den Kaiſer warf, um mit ihrem Körper den 
Vater vor den Kugeln zu ſchützen. 


omitee bittet, alle . Unter 


— Das Teſtament der Königin⸗Mutter ſtimmt ſtatt, da die entſprechende Theilnehmer⸗ Bad Driburg in Weſtfale 1 
von Baiern wird in nächſter Woche eröffnet wer⸗ zahl ihren Beitrag eingezahlt hat. Sollte der) bereit, nun die 9 Oe an a 9 
unt 


den. Wie „M. N. N.“ aus guter Quelle ver⸗ 
nehmen, beträgt das reutirende Vermögen etwas 
über 470,000 Mark. Dieſes Vermögen und der 
übrige Nachlaß, insbeſondere auch der Schmuck, 
gehen auf König Otto nach Abzug einiger 
leinen Legate über. Die Beamten und Diener 
hat die Köuigin der beſonderen Berückſichtigung 
empfohlen. 

— Die „Morning⸗Poſt“ beſpricht die Hal⸗ 
tung der franzöſiſchen Preſſe gegenüber der 
Ente, daß der König von Italien in Beglei⸗ 
tung des deutſchen Kaiſers Straßburg beſuchen 
würde, und bemerkt zum Schluſſe: „Wenn unſere 
Nachbarn über dem Kanal nur begreifen wollten, 
daß ſie es lediglich ſind, welche die Zentral⸗ 
mächte in aggreſſive Bahnen nöthigen können, 
würde die halbe Kriegsgefahr verſchwinden. Aber 
wenn ſie ſich jeder Gelegenheit zur Entfaltung 
ihres Haſſes und Wunſches nach Nache bedienen, 
können ſie Fürſt Bismarck kaum tadeln, daß er 
ſein politiſches Haus in Ordnung hält“. 

— Dem Vize ⸗Präſidenten des preußiſchen 
Staatsminiſteriums, Staatsſekretär im Reichs⸗ 
amt des Innern, Herrn von Bötticher, iſt vom 
Großherzog von Heſſen das Großkreuz des Lud⸗ 
wig⸗Ordens verliehen worden. 

— Eine Privat⸗Kabeldepeſche aus Newyork 
vom geſtrigen Tage übermittelt das „B. T.“ noch 
folgende nähere Nachrichten aus dem Ueber⸗ 
aku m get, In Newport Laufen die 

eldungen aus dem überſchwemmten Gebiet wegen 
der zum größten Theil zerſtörten Telegraphen 
und Eiſenbahn⸗Verbindungen noch immer ſehr 
ſpärlich ein; es unterliegt aber keinem Zweifel 
mehr, daß das Unglück weit größer iſt, als au⸗ 
fänglich vermuthet wurde. Nußer den bereits 
genannten fünf Städten und Dörfern ſind im 
Conemanghthale auch noch Cambria, Morrel⸗ 
ville, Sheridan und Woodvale vom Waſſer fort⸗ 
geriſſen, ſo daß kaum noch eine Spur von ihnen 
geblieben iſt. Von 55,000 Einwohnern dieſer 
Plätze ſind, ſoweit feſtgeſtellt, mindeſtens 15,000 
ahrſcheinlich aber 20,000 den Elementen zum 
pfer gefallen. Das ganze Thal entlang dem 
Couemaughfluß bietet das Bild ſchrecklicher Ver⸗ 
wüſtung, und wo der Fluß zurückgetreten iſt, ſind 
die Ufer mit Leichen, Haustrümmern und todtem 
Vieh bedeckt. In Pittsburg kamen die erſten 
Leichen am Sonnabend angeſchwommen und wur⸗ 
den bis geſtern Abend bereits 1100 aufgefiſcht. 


eine oder andere ſich noch betheiligen wollen, jo] Die ſchmucken Logirhäuſer find fo behagl 

kann er dies nur in der Auskunftsſtelle des elegant er Te 8 Be 
e Kurfürſtenſtraße 8 III be⸗ kommen“ zu rufen ſcheinen. Schon find die erſten 
wirken. = Kurgäſte hier eingetroffen, unter den Klängen der 

Jaga kalender für den Monat Juni frefflichen böhmiſchen Muſikkapelle Baer die- 
1889. Nach den Beſtimmungen des Jageſchon⸗ſelben unter den ſchattigen Alleen des Parkes 
Geſetzes vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem umher oder ergehen ſich in dem ſchattigen Hoch⸗ 
Monat nur geſchoſſen werden: Rehböcke. Der wald des Roſenberges, der ſich unmittelbar 
Abſchuß alles übrigen jagdbaren Wildes in = 
dieſem Monat iſt bei Strafe verboten. 

* Bei Neulegungen oder Umlegungen 
von Pferdebahngeleiſen kann die geringſte 
e Erg en für Rane an 3 
Wagenmaterial große Schwierigkeiten verurſachen. ſowie durch weitere, lohnende und bequeme Aus 
Dieſe Wahrnehmung macht man auf der ſeit flüge reichlich für Uarnhelng 8 So 
Sonntag in Betrieb genommenen Strecke vom liegt die ſagenumſponnene Iburg nur eine halbe 
Königsthor bis zan die Loniſenſtraße An der Stunde von dem Badeorte entfernt. Eine Fahrt 
Einbiegung in die letzgenannte Straße ſetzen beim von wenigen Stunden führt in den nahen Teuto ⸗ 
Schnellfahren die Wagen aus und beim Lang- burger Wald mit dem Hermanns⸗Denkmal und 
ſamfahren find dieſelben nicht durch die Kurve den Externſteinen — nach Höxter mit dem durch 
zu kriegen. Bei dieſem ausgezeichneten Stein⸗ Webers „Dreizehnlinden“ gefeierten Kloſter Corvet. 
Material, wie es hier zur Verwendung gekom- Die vorzügliche und überaus billige Verpflegung. 
men iſt, kann es nur an Der Schienenlage liegen. ungenirtes Wohnen in der ländlichen Stille, u 

Der Arbeiter Ferdinand Sels von Diele Vorzüge unterſtützen die Trink und Bade⸗ 
hier, welcher an der Parnitz mit Auskarren von kur in dem Stahl- und Moorbad; für letzteres 
Kohlen beſchäftigt war, fiel mit feiner Schub⸗ſiſt ein neues Haus mit allem Komfort der Neu⸗ 
karre geſtern von der Karrbohle und ertrank. zeit ausgeſtattet, erbaut worden. Zu der 

— Der Prediger der St. Gertrud⸗Kirche bewährten Eiſen 1 m 5 

Er 19 . ertrud⸗ Kirche bewährten Eiſengnelte tritt die neue der G 
hierſelbſt Herr Sievert iſt zum zweiten Geiſt⸗ Viktor⸗Qnelle zu Wildungen entſprechende € 

lichen der St. Marienkirche in Stralfund ge⸗ Heinrich⸗Quelle, fo daß Driburg jetzt der l 
wählt. 4 ö i den Menſchheit eine ganze Answahl der wir 

— Bei der Wiederaufnahme eines durch ſamſten Kürmittel bietet. 
rechtskräftiges Endurtheil geſchloſſenen Zivilver⸗ 
fahrens iſt nach § 549 Abſatz 1 und 8 552 


die alten Parkanlagen auſchließt. Dieſe herrlichen 
Spaziergänge bilden neben der alterprobten 
kraft der Quelle einen der Hauptanziehungsp 
von 1 doch iſt auch durch Konzerte 
namhaften Künſtlern, durch Reunions u. ſ. 


Pr" 
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Abſatz 2 der Zivil- Prozeß Ordnung die Klage Die Sehwindſuchtsheilung. * 
vor dem Ablauf der Nothfriſt eines Monats, Der Schwindſuchts Bacill ſoll, künſtlich 

nachdem die Partei von dem Anfechtungsgrunde außerhalb des lebenden Körpers gezüchtet, be! 

Keuntniß erhalten hatte, zu erheben. Die That- 37,5 Grad C. am beſten gedeihen und bei 3 
ſachen, welche ergeben, daß die Klage vor Ab⸗ Grad Ueber⸗ oder Unter-Temperatur abſterben 
lauf der Nothfriſt erhoben iſt, ſind glaubhaft zu Dies iſt für den lebenden Körper nicht ig, 

machen. In Bezug auf dieſe Beſtimmungen deu. das beſtändig zirkulirende Blut, das den 
hat das Reichsgericht, 5. Zivil⸗Senat, durch Ur⸗] Nährboden der Bacillen umſpült, behält = / 
theil vom 20. März d. J. ansgeſprochen, daß dieſelbe Wärme; eine Erwärmung deſſelben 

die Thatſachen für die Wahrung der Nothfriſt, wenn fie künſtlich möglich wäre, um 3 Grad 

ſelbſt wenn der Reſtitutionsbeklagte die Richtig⸗ tödten den Lebenden. Auch habe ich trockene 
keit dieſer Thatſachen beſtreitet, nur glaubhaft heiße Luft von 150 Grad Wochen lang auf 
zu machen, nicht aber zu beweiſen find. Was Bacilläre Rachen⸗Geſchwüre täglich 3 dis 4 
zur Glaubhaftmachung vom Kläger gethan wer⸗ Stunden einwirken laſſen, ohne daß die Bacillen 
den muß, das hängt vom richterlichen Er⸗ zu Grunde gingen. : Be. 
d 8 ö meſſen ab. Bacillär-⸗Phtiſiker mit Unter⸗Temperatur bis 
Das ſchrecklichſte Schickſal traf aber Johustown. — Der Verband deutſcher Leineninduſtrieller 30 Grad C. gehen unrettbar und ſchnell von den 
Die vom Grunde geriſſenen Häuſer trieben auf hält feine diesjährige ordentliche Generalver⸗üppig wuchernden Pilzen zu Grunde. Die Ar⸗ 
toſender Fluth gegen die unterhalb gelegene ſammlung am 21. Juni zu Berlin ab. beiter in den Porzellan- und Kalk⸗Oefen, welche 
Eiſenbahnbrücke, wo ſie ſich unter furchtbarem — Dem penſionirten Wallmeiſter Steg⸗ die Waaren aus dem noch 80 Grad warmen 
Kracheu des Holzwerks immer höher und mann zu Grünhof bei Stettin, bisher zu Straß⸗ Ofen entfernen, werden eben fo oft von bacillärer 
höher aufſtauten; der Trümmerhaufen erhielt burg i E., dem Hoſmeiſter Jacob Groth zu Phtiſe beſallen, wie Andere, in der Regel hier 
etwa 1200 Meunſchen, die vom Waſſer Pennekow im Kreiſe Schlawe iſt das allge- mit Blutſturz beginnend. 2 
überraſcht, die Häuſer nicht mehr verlaſſen meine Ehrenzeichen verliehen. Eine weſentliche Erwärmung der ausge ⸗ 
konnten; viele von dieſen hingen nun zerquetſcht — Die Meldungen einiger Blätter, daß das athmeten Luft beim Athmen an dem Mode 
und eingeklemmt im Gebälke, andere lagen darunter Koppel au neneingeführten Infanterie⸗Säbel dem⸗ 88 Heißluft⸗Apparat findet nicht ſtatt. 
begraben, während Hunderte von der tobenden nächſt wieder abgeändert werden ſolle, werden Die Wärme im Munde und alſo in der 

Fluth umtoſt an die Trümmer ſich klammerten, der „Poſt“ von zuſtändiger Seite als unzutreffend Lunge ſteigt nur dabei um ½ bis 1 Grad, * 

als plötzlich eine Feuerſäule aus der Mitte der bezeichnet. Der neue Säbel, der bekanutiich 5 man nicht die Kugel des A an 


Ruinen emporſchlug und alsbald Alles in Flam⸗ dem 1. Mai von den Offizieren der Garde⸗In⸗ heißen Einathmungsſtrom 


* 
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im Kalk⸗Ofen 30 Minuten lang die heiß⸗ trockne 
Luft von 66 Grad, fo iſt die ansgeathmete Luft 
37,5 bis 38 Grad. Daß die Hitze der Heißluft⸗ 
Einathmungen auf die Bacillen in den Lungen 
von abſchwächender Einwirkung ſein ſoll, wie 


Schriftzeichen beſchrieben waren und wohl Glück⸗ 
wünſche ausſprachen. Ich wurde natürlich ſo⸗ 
fort zum Sitzen genöthigt und brachte man mir 
dann den gewohnten Thee, ohne Milch und 
Zucker, nota bene, außerdem bat man mich 


Vermiſchte Nachrichten. 
Marienburger chloßbau. Uebermorgen 
und am 6. und 7. Juni 1889 findet auf dem 
Rathhauſe in Danzig, die Ziehung der vierten, 
dem unter allerhöchſtem Protektoͤrate Seiner 


jetzt 2 Doktoren von ihren (nach ihrer Meinung) dringeudſt, von dem myſteriöſen Gebäck, das mir Majeſtät des Kaiſers ſtehenden Verein für Her⸗ 
5 ies, Kun = 
23 


nberenr Apparaten behaupten, iſt unrichtig. 
Auch haben meine ſeit 15 Ja 
wandten trocken warmen Stickſtoffgas⸗ 
mungen ſtets ergeben, daß die Hitze ganz gleich⸗ 
ltig bei der Austilgung der Bacillen iſt; daß 
fie vielmehr blos eine überflüſſige Quälerei iſt, 
die eben ſo Fe Einfluß haben kann, wie 
die läſtigen Anſtrengungen des Athmens bei den 
fehlerhaft konſtruirten Apparaten. Bei mir ath⸗ 
men bacilläre Phtiſiker im iſolirten Kabinet eine 
um 5 Prozent Sauerſtoff ärmere Luft frei ein. 
Die Kabinette find nicht nach Art per pueuma⸗ 
tiſchen Glocke luftdicht geſchloſſen. Vermittelſt 
Luftpumpe wird Luft durch mit blanken Eiſen⸗ 
Be gefüllte Stahlreterten unter Erhitzung 
8 über 1000 Grad getrieben. Dieſes Stick⸗ 
offgas, das durch beſtäudiges Oxydiren des 
eus ſich bildet, iſt abſolut trocken und eine 
aufs äußerſte verdünnte Luft. Abgeſehen von der 
annten Einwirkung des Stickſtoffgaſes, das 
alle pneumatiſchen Athmungs⸗Quälerei⸗Apparate, 
ſelbſt das DBerafteigen, zwanglos erſetzt; handelt 
es ſich um die täglich etwa 4 Stunden einwir⸗ 
kende abſolut trockne und verdünnte Luft. Daß 
dieſe die Bacillen direkt tödtet, wird Niemand 
behaupten; und doch ſterben auf trocknen Höhen 
von 15000 Fuß die Bacillen ab und Phtiſe heilt, 
doch wohl nicht, weil die Bacillen die reine, 
dünne, trockne Luft genirt. Ich glaube durch 
relative Austrocknung der Gewebe, verbunden mit 
etwas verringertem Luftdruck beim Einathmen, 
ſind die weißen Blutkörperchen eher in die Lage 
e aus den Blutgefäßen auszutreten und 
m Menge an die Bacillen herauzukemmen und 
fie zu vertilgen. 

Wenn auch die Mitſchehoff'ſche Phagocyten⸗ 
Lehre von Baumgarten augezweifelt wird, und 
die in Virchows Archiv Band 113 und 115 er⸗ 
chienenen Arbeiten noch kein unzweifelhaftes Re⸗ 
ſultat ergeben, jo iſt doch durch kliniſche Erfah⸗ 
rung feſtgeſtellt, daß die Tuberkel⸗Bacillen uicht 
durch Einwirkung voa Hitze, Trockeuheit und 
verdünnte Luft vertilgt werden, ſondern durch 
Unterſtützung der dazu im Körper präformirten 
Zellen⸗Elemente. 8 

Bad Neu⸗Ragoczi bei Halle a. S. 1889. 
Neben ſchwächlichem Körperbau, kleinem Herz, 
dünnen Blutgefäß ⸗Wandungen beſteht die erbliche 
Schwiudſuchts⸗Aulage in der Neigung zu lleinen, 
eigenartigen Entzündungen in der Lunge, wie die 
Neigung zu den abjchuppeuden, näſſenden, jucken⸗ 
den Hautausſchlägen angeboren iſt. Der einge⸗ 
athmete Bacill haftet und wuchert mit Vorliebe 
an ſolchen Stellen, wie z. B. bei Maſern an 


dem Exauthem in den Bronchien, während ſolches 


bei dem gewöhnlichen Bronchial⸗Katarrh kaum 
vorkommen möchte. Auch wirkt wie bei Haut⸗ 
ausſchlägen Arſenik und Theer⸗Präparate wie 
Kreoſot bei der Phtiſe am günftigiten. Alſo auf 
dem Nährboden der Bacillen muß eiungewirkt 
werden, um Erfolge zu erzielen. Dies leiſtet die 
durch 1000 Grad Hitze abſolut trocken gemachte 


und ſehr verdünnte Luft; die Einathmungswärme 


. 


= 


8 Bruſtkranke der beſte 


N 


er ohne zu arbeiten und dabei die 


des Morgens getrunken, 
dadurch 21 


4 — bei iſe 


wandt 


iſt daher bei mir 16 bis 30 Grad. 

oll Hitze ausnahmsweiſe kurze Zeit ange: 
= werden, athmet der Kranke am Retorten⸗ 
Oſen durch Schlauch bis über 200 Grad ein. 
3 Heißluft⸗Einathmungen mit Force 

längere Zeit anwendet, macht Leichen. 5 
Soviel iſt aber jet klar geworden, daß für 
Aufenthalt trockene Kiefer- 
er in der Ebene iſt; und die feuchten Wald⸗ 
ebirge mit den neblichen, kalten Morgen und 
aden zu meiden find. Einem Kranken aber 


— 


| rathen, Tag und Nacht im Freien zu liegen und 


Veränderung dabei Berge zu erſteigen, heißt 
eit ver⸗ 
men, in der durch aktive Behandlung noch 
ilung möglich it. Mit den Brunnen ⸗Kuren 
ei Schwindſucht ſteht es nicht 1 da ½ bis 
1 Liter 20 Grad warmes hartes Bruunenwaſſer 
ut auf Huſten und 
Auswurf einwirkt. Die Bacillen werden aber 
geuirt; und jede ſtärkere Quelle iſt 
ädlich. r. Steinbrück. 


Eine chineſiſehe Hochzeit. 
Als neuerdings einzelne in Deutſchland le⸗ 


ee 
bende Pele Söhne des Himmliſchen Reiches 


= 
Fr 
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Pechzeits⸗ 
a in ſein. au 1 
Gebiete find die Unterſchiede in Vorſchrift, Brauch 


> 3% 2 Leben der mandeläugigen Evat 


deutſche Frauen in deutſcher Weiſe heiratheten 
da mag ihnen das Pr Trauungs⸗ und 
emoniell beſouders merkwürdig er⸗ 

Kaum auf irgend einem anderen 


und Sitte zwiſchen europaiſcher und chineſiſcher 
Uebung ſo groß wie im Heirathsweſen. 
Drum prüfe wer ſich ewig bindet, 
Daß ſich das Herz zum Herzen findet“ — 
Das iſt eine Mahnung, gract die das Ohr des 
en vollſtändig taub iſt, denn gewöhnlich 
haben ſich die zu verheirathenden Paare nie vor 
a Hochzeitstage gejehen. Und wie verſchieden 
iſt dieſe, für die deutſche Jungfrau jo bedeutſame 


gleich letztere eine Tochter des „Blumenreichs“ 


Deunoch 
F die chineſiſche Hochzeit verſchiedene ſehens⸗ 


. Einzelheiten dar. 
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5 vorſtellten, erſuchte mich, gegen 


— in Deutſcher, der jüngſt in China ſolch' 
einer Hochzeit beiwohnte, erzählt: Die ſchriftliche 
Einladung, die ich von den Eltern des Bräu⸗ 
tigams erhielt, die, nebenbei erwähnt, nicht die 
_ ereöme de la creme von Granger Geſellſchaft 
. } ittag im Haufe 

des Bräutigams einfinden zu wollen. Ich wurde 
bereits vor der Thür mit großem Zeremoniell 
und Höflichkeit von dem Hausherrn und ſeiner 
verheiratheteu Schweſter, welche die Honneurs 
„bet = N : 
nem Zimmer oder richtiger gejagt, einer Halle 
geführt, die nach vorn zu ganz offen war und 
in welcher, wie man mir ſagte, die freudige 

5 a ſtattfinden ſollte. Vier große ovale 
en, anſcheinend aus einer gallertartigen 
Subſtanz fabricirt und mit langen Quaſten ver⸗ 
iert, hingen über dem Eingauge zu dieſem 
immer und vier große chineſiſche Glaslampen 
von der Deckerherab, feruer befand ſich in der 
Mitte eine reichlich mit Glasperlen verzierte 


* große Lampe, die wohl unſern Kronleuchter ver⸗ 


trat. Zwei gewöhnliche chineſiſche Tiſche ver— 
ſahen den Dienſt einer Art von ale, auf 
m eine große Weihrauch⸗Urne und zu 


deren Seiten zwei große Leuchter ſtanden. Eine 


23 
— 


2 0 9 
bingen mehrere Rollen, 


ähnliche, doch bedeutend kleinere Urne und zwei 
Leuchter befanden ſich auf demſelben Altar etwas 
weiter zurück; die Leuchter waren mit Immer⸗ 
ne mückt und enthielten große rothe Lichter. 

. en auf dieſen Tiſchen eine An⸗ 
— ner Suerrahr 5 5 rüchten, 
von Zuckerrohr und verſchiedenartigen 
buntbemalten Kuchen gefüllt waren. An den Wänden 


die mit chineſiſcher 


2 


* — 


en auge. der Sitte des L 
Einath⸗ Dargereichten a 


äſten machten, empfangen und nach ei⸗ 


die Wirthin 7 zu koſten 


; doch, da ich mit 
ge nichts von dem 
| ehe mau 
fortzugehen gedenkt, kannt war, ſo ver 
mied ich einerſeits die Unaunehmlichkeit, von den 
angebotenen Sachen zu koſten, andererſeits aber 
ſtieg ich 99 Prozent im Auſehen meiner Gaſt⸗ 
geber, die daraus erſahen, daß ich mich wie ein 
„true-born gentleman“ zu benehmen wiſſe. Rechts 
und links von dieſem Zimmer waren noch andere 
Räumlichkeiten; in dem einen Gemach befand 
ſich eine erhebliche Anzahl von Gäſten, ohne Aus⸗ 
nahme Frauen, deren Kleider ſämmtlich aus 
Seide und reichlich geſtickt waren, ihr Kopfputz 
war ein kleiner botaniſcher Garten, und mehrere 
unter ihnen waren überladen mit Schmuckſachen, 


wie Armbändern, goldenen Ketten, ja ſogar zwei] Kollekte 


Paar Ohrringe trugen einige der älteren Ma⸗ 
tronen. Dieſem Zimmer gegenüber lag der Em⸗ 
pfangsſgal für die Herren. 

Da der avant courier, der die Ankunft der 
Braut⸗Prozeſſion zu verkünden hatte, noch nicht 
angekommen war, ſo lud mich mein Gaſtgeber 
— der ziemlich gut engliſch ſprach — ein, die 
inneren Gemächer des Hauſes einer kurzen In⸗ 
ſpektion zu unterwerfen. Als wir mitten dabei 
waren, alle die Herrlichkeiten zu bewundern, er⸗ 
ſchallte plötzlich das ſchrille Gepfeife einer chine⸗ 
ſiſchen Muſikkapelle. Sofort begab ich mich in 
die Empfangshalle, wo die chineſiſchen Gäſte be⸗ 
reits mit Neugierde die Ankunft der Braut er⸗ 
warteten. 

Wir brauchten nicht lange zu warten. Zu⸗ 
erſt kamen eine Anzahl auſtändig gekleideter Män⸗ 
ner, die Beamtenhüte auf hatten und ſich im 
Spalier an der Thüre auſſtellten, dann paar⸗ 
weiſe etwa ein Dutzend kleine Kuaben, ebenfalls 
recht nett gekleidet — es war das Muſikkorps. 
Nun erſt folgte der prachtvolle, verſchloſſene, 
ſcharlachfarbene Brautſtuhl, reichlich mit Flitter⸗ 
werk ausgeſchmückt. Der Stuhl wurde vor dem 
Eingauge zur Halle hingeſetzt, man zündete die 
rothen Lichter auf dem Tiſche und alle Laternen, 
die im Zimmer hingen, an, und eine Perſon, die 
ſich äußerſt viel zu ſchaffen machte und, wie ich 
ſpäter erfuhr, den Zeremonienmeiſter vorſtellte, 

lazirte ſich rechts von den 1 eine Art 
Pian auſtimmend. Wenige Minuten darauf er⸗ 
ſchienen zwei Frauen von mittlerem Alter, die 
obgleich reiulich angezogen, auf mich den Ein⸗ 
druck machten, als wenn ſie arme Verwandte 
wären, in ihren Händen kleine Schüſſeln tragend, 


die auſcheinend geſchmorte Pflaumen enthielten. Sprung — und der Verbrecher ſtand mitten im 
und ſtellten ſich neben dem Brautſtuhl auf. Auf Sgal, im Begriff, ſich der Thür zuzuwenden. 


ein von dem „Chorführer“ gegebenes Zeichen, 
hoben dieſe Matronen die Gardine, welche vor 
der Braulſäufte hing, auf und reichten der uns 
unſichtbaren Juſaſſin eine der Pflaumen dar. 
Letztgeuannte Delikateſſe wurde der Braut mittels 
einer ſilbernen Haarnadel, die ſich eine der beiden 
Matrouen voller Grazie aus ihrem Chignon zog, 
zugeführt. Die Braut lehnte jedoch, der herge⸗ 
brachten Sitte gemäß, das freundliche Anerbieten 
ab. Die Gardine wurde wiederum herunterge⸗ 
laſſen und die Matronen machten nun unter den 
auweſenden Gäſten die Runde. jedem auf ihren 
Haarnadeln eine Pflaume aubietend. Der Zere⸗ 
monienmeiſter ſtimmte wiederum ein „Siung⸗ 
Song“ ⸗Solo an und ehe er daſſelbe noch zum 
Abſchluß gebracht hatte, erſchien in der Thür der 
junge Held des Tages, allem Auſcheine nach ſo 
derſchint, wie ein junges Mädchen, dem zum 


erſten Male der Heirathsantrag gemacht wird.] der Räuber, hatte feinen wahunſinnigen Flucht 
atronen gelang verſuch mit dem Leben gebüßt; von 5 Kugeln 
es, den zukünftigen Ehegatten in die Mitte der durchbohrt, lag er inmitten des 
Halle zu ſchleppen und ſchließlich, mit dem Ge⸗ Detktiv lebte noch mehrere Stunden trotz einer 
ſicht der Wand zugekehrt, zu poſtiren. Die Ma⸗ neun Zoll langen Wunde im Hals, während die 
tronen hoben nun die Gardine des Brantſtuhles beiden Verwundeten Malone und Duke per Am⸗ 


Den Bemühungen der beiden 


der Inſaſſin aus⸗ 


auf, und ihre Hände 1 r g 
ehutſam aus ihrem 


ſtreckend, zogen ſie . fe f 
erſteck und brachten 
mit den Anweſenden. 


Ein unterdrückter Ausbruch der Verwunde⸗ 
rung entfloh den Lippen der Gäſte, als die junge, 
ſchmucke Geſtalt durch das Zimmer ge 
wurde, bis ſie neben ihrem Bräutigam ſtand, 
auch wieder mit dem Geſichte zur Wand gekehrt. 
Die Braut war in ein langes, rothſeidenes Ge⸗ 
wand gekleidet, welches reichlich mit Goldſpitzen 
und Stickerei verziert war, ihre Haartracht war 
ein komplizirtes Kunſtwerk, in der Form einer 
preußiſchen Pickelhaube — unähnlich, reichlich 
mit Perlen ausgeputzt, während ein langer, roth⸗ 
ſeidener Schleier bis auf ihre Füße herabfiel, der 
ihr Geſicht verbarg. Als ſie ſo bei einander 
ſtauden, verneigten ſich Braut und Bräutigam 


egenſeitig und machten gegen die Wand dieſelben pflegen!“ — b 6 
8 — warum, das wurde mir nicht länger zurückhalten. So wollen wir denn die 
recht klar. Der „Chorführer“ murmelte darauf Verlobu 
orte, das Brautpaar machte zum 


myſteriös klingende 
wiederum ſeine Honneurs der Wand gegenüber, 
dann drehten die beiden unermüdlichen Matronen 
das Pärchen und forderten es auf, mit ihren Ge⸗ 
ſichtern gegen den quaſi Altar gerichtet, niederzu⸗ 
knien. Der Zeremonienmeiſter knüpfte zunächſt 
zwei Stücke Seidenband — das eine roth und 
das andere grün — zuſammen und das grüne 
Ende der Braut, dem Bräutigam aber das rothe. 
Das Brautpaar aber erhob ſich, drehte ſich wie⸗ 
derum gegen die Wand, machte nochmals ihre 
Verbeugungen gegen einander und ſodann gegen 
die Wand, kniete nieder, ſtand auf, drehte f 
wieder um und ſetzte ſich ſchließlich nebeneinander 
am Tiſche gr Speiſe und Wein wurde dem 
Paare der Formalität wegen vorgeſetzt. In die⸗ 
— Augenblicke wurden im Hoſe Hunderte von 
ſeuerfröſchen abgefeuert, die Muſikanten ſpielten 
eine luſtige Weiße auf. Mitten unter dieſem ohr⸗ 
erreißenden „Hochzeitsmarſch“ wurde das junge 
Ehepaar — denn allem Anſchein nach waren die 
beiden jungen Perſonen jetzt auf dieſen Titel be⸗ 
rechtigt — von den beiden Matronen aus dem 
Zimmer in das Innere des Hauſes geführt — 
der glückliche Ehemann voran rückwärts ſchrei⸗ 
tend, ſo daß er ſeiner „beſſeren Hälfte“ gerade 
ins Geſicht ſah. 

Die Zeremonie war jetzt vorüber und die 
eingeborenen Gäſte ſchickten ſich unn an, das Feſt 
durch einen Schmaus zu feiern. Ich machte An⸗ 

alten, mich von meinen Gaſtgebern zu verab⸗ 
chieden, als ein Botſchafter meldete, daß der 


junge Ehemann mich gern feiner „beſſeren Dr 
vorzuſtellen wünſche. Ich folgte meinem Führer 


in das Sauftum, woſelbſt ich die junge Dame 
noch in ihr Brautgewand gekleidet vorfand, den 
Schleier noch übers Haupt geworfen. Der Ehe⸗ 
gatte beſorgte die „Demaskirung“ und vor mir 
2 — mit blaſſem Geſichte ein beſcheiden aus⸗ 
ehendes junges Weſen, von etwa je De Some 
mern. Daß das arme Geſchöpf glücklich ausſah, 
kann ich nicht behaupten, ſelbſt nicht ein Geſchenk, 
welches ich ihr zum Andenken überreichte, ver⸗ 
mochte ein kleines Lächeln auf ihren Lippen her⸗ 
vorzuruſen. Mit niedergeſchlagenem Blick blieb 
f da ſtehen, bis ich dem Bräutigam die Hände 
chüttelte und mich von ihm vera inet 
(Berl. B. K.) 


2 — : 
| 15,000 Mark, 2 


e ſomit Geſicht zu Geſicht ter 


rt Tochter ehrt mich zwar, ich muß indeſſen be- 


ſtellung und Ausſchmückung der Marienburg ge⸗ 


7 


igten Marienburger Gel ste ſtatt. Hier⸗ 
igen zur Ziehung nur Baargeldgewinne 
ug und zwar 90,00 Mark, 30,000 Mark, 
à 6000 Mark, 5 à 3000 
Mark, u. ſ. w., u. ſ. w. im Ganzen 375,000 
Mark Baargeldgewinne. 

Dieſe güuſtigen Gewinnchancen ſowie der 
patriotiſche Zweck ſind Veranlaſſung geweſen, 
daß die Looſe ſich großer Beliebtheit erfreuen 
und bereits ſeit einiger Zeit mit einem kleinen 
Aufgelde bezahlt werden. Dieſelben ſind zu be⸗ 
ziehen zum Preiſe von 39, Mark für ganze 
Looſe und 1¾ Mark für halbe durch das Bauk⸗ 
geſchäft von Rob. Th. Schröder in Stettin. Bei 
der 2. Marienburger Geld⸗Lotterie fielen in die 
des Herrn Rob. Th. Schröder der 
1. Hauptgewinn in Höhe von Mark 90,000 —, 
feruer der 4. und 6. Hauptgewinn. 

(Metzelei im Gerichts ſaal.) Man 
ſchreibt der „Frankf. Ztg.“ aus Newyork unterm 
18. v. M. Die ſeit einer Woche täglich eiulau⸗ 
fenden ſeuſatlonellen Nachrichten aus Kauſas City, 
Mo., berechtigen zu der Annahme, daß in jener 
Stadt eine Art Mordfieber ausgebrochen iſt. Der 
letzte Bericht zeigt au, daß der Polizeiſergeant 
Cahil einen kleinen farbigen Knaben todtgeſchla⸗ 
gen habe. Und warum? Weil ein kleiner Junge 
eine Zigarette rauchte, was nach dem neuen ſo⸗ 
genannten „Zigaretten ⸗Geſetz“ in Kanſas den 
Kindern verboten iſt. Die heute mitzutheilende 
Tragödie, welche ſich im Gerichtsſaal und in Ge⸗ 
genwart des Richters Lewis abſpielte, ſtellt jenen 
Todtſchlag jedoch weit in den Schatten. Detek⸗ 
tiv Gilley hatte den Einbrecher Smith in den 
Saal gebracht und ihm ſeinen Platz augewieſen, 
daun nahm er ſelbſt an der Seite des Gefange- 
nen feinen Sitz. Neben dem Detektiv ſtellte ſich 
ein mit einem Gewehr bewaffneter Beamter 
Namens Malone auf, und auf der entgegeugeſetz⸗ 
ten Seite ſaß der Richter mit feinen Naͤthen, 
während die — links und rechts Platz gefun⸗ 
den hatten. Der Gefangene, zwar als ein des⸗ 
perater Charakter bekaunt, aber gegenwärtig nur 
wegen eines Diebſtahls angeklagt, betrug ſich 
äußerſt ruhig, er ſchien ſogar zuweilen heiter. 
Kaum Hatten die Verhandlungen jedoch begonnen, 
als er plötzlich ein haarſcharſes Meſſer, einen ſo⸗ 
genannten Dagger, hervorzog und dem Detektiv, 
ihn von hinten erfaſſend, die Kehle durchſchnitt. 
Im nächſten Augenblick erhielt der Beamte Ma⸗ 
lone einen tiefen Meſſerhieb in das Bein, ein 


ohne A 


Alles dies war das Werk einiger Sekunden. Die 
Beſtürzung unter den Anweſenden war ſo groß, 
daß niemand ſich von ſeinem Platz zu eutfernen 
vermochte. Erſt als die Detonation eines Flin⸗ 
teuſchuſſes durch den Saal ſchallte, und der 
fliehende Mörder, ſchwer getroffen, zu Boden 
ſtürzte, entſtand eine wilde Pauik: Zuhörer, Ad⸗ 
vokaten und Beamte haſteten nach den Ausgän⸗ 
gen oder ſuchten hinter Schränken und unter den 
Tiſchen Deckung. Dem erſten Schuß aus der 
Flinte des verwundeten Malone folgten noch vier. 
Der ſterbende Detektiv richtete ſich mühſam auf, 
hatte ſeinen Revolver gezogen und drei Schüſſe 
auf den Mörder abgegeben, die ſämmtlich ihr 
Ziel erreichten. Die fünfte Kugel aus der 

üchſe Malones ſtreifte den Mörder und ver⸗ 
wundetd einen Zuhörer Namens Duke. Damit 
war die Metzelei glücklicherweiſe zu Ende. Smith, 


aales; der arme 


bulanz in ein Hoſpital geſchafft wurden, wo man 
fand, daß die Wunden nicht tödtlich ſeien. Rich⸗ 
Lewis mußte ohnmächtig aus dem Gerichts⸗ 
ſaal getragen werden. a 

ie Macht der Gewohnheit. „Ja, Herr 
Baron, Ihre Werbung um die Hand meiner 


kennen, daß ich ſtarke Bedenken habe. Sie ſind 
als leichtſinniger Spieler mir geſchildert — —" — 
„Aber, beſter Herr Direktor, ich verſichere 
Ihnen —“ — „Nun, ich will dies nicht weiter 
erörtern. Bevor ich aber meine Einwilligung 
ebe, verlange ich von Ihnen das feierliche Ver⸗ 
prechen, in Zukunft nie mehr zu ſpielen!“ — 
„Mit tauſend Freuden verſpreche ich das! Ich 
bin wirklich nicht der leidenſchaftliche Spieler, 
für den Sie mich halten! Hier, ich 8 es 
bei meiner Ehre, nie mehr derartige Spiele zu 
— „Nun, dann will ich auch nicht 
ug veröffentlichen.” — „Sie machen mi 
Gllhalichten aller Menſchen!“ & geh 
ein Geldſtück aus der Taſche und hält es dem 
zukünftigen Schwiegervater hin: „Gerade oder 
1 2“ — „Was meinen Sie damit?“ — 
„Nun ich dachte, wir wollen ausrathen, wer 
= a für Druck der Verlobungs⸗Anzeigen 
gt? 


Bankweſen. 


„Dresdener 4 pCt. Stadt⸗Anleihe von 1871. 
Die nächſte Ziehung * Anfang Juni ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt vou ca. 4½ Prozent 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
13 Pfg. pro 100 Mark. 

Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 3. Juni. Wochenüberſicht der Reichs⸗ 
bank vom 31. Mai. i 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausläudiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 958,946,000, Abnahme 


4,067,000. 

2) Beſtand anReichskaſſenſcheineu M. 23,089,000, 
Zunahme 86,000. 

3) Beſtand an Noten and. Banken M. 10,898,000, 

unahme 523,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 448,926,000, Zu⸗ 
nahme 22,052,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 61,691,000, 
me 9,973,000. 

6) Beſtand an Effekten M. 12,040,000, Zunahme 
1,444,000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 32,552,000, 
Zunahme 79,000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 


ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 24,435,000 unver⸗ 
ändert. 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 955,687,000, 
unahme 25,719,000. 
11) Die ſouſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
441,428,000, Zunahme 1,367,000. 
12) 1200 aſſiva M. 372,000, Abnahme 


— — — — 
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Bei den Abrechnungsſtellen find im Mai 
1889 abgerechnet 1,63 1,920,800 M. 

Köln, 3. Juni. Weizen per Juli 18,90, 
per November 18,10. Roggen per Juli 14,40, 
per November 14,50. Rüböl per Oktober 
54,50. 

Paris, 3. Juni. (Aufaugsbericht.) Mehl 
ruhig, per Juni 53,50, per Juli 53,50, per Juli⸗ 
Auguſt 53,40, per September = Dezember 52,10. 
Spiritus behauptet, loko per Juni 42, per 
Juli 42,20, per Juli⸗Auguſt 42,50, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 42,20. — Wetter: bedeckt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Poſen, 3. Juni. (Poſt.) Nach einer Mel⸗ 
dung des „Kuryer Warszawski“ reiſt der Schah 
von erſien definitiv am 8. Juni von Warſchau 
ab und beabſichtigt, auf der Reiſe nach Berlin 
die Städte Königsberg, Danzig, Thorn und Poſen 
zu beſuchen. 

Poſen, 3. Juni. (Poſt.) Die im Gouver⸗ 
nement Miusk belegene Stadt Zlobin iſt durch 
Feuersbrunſt zum großen Theil (168 Häuſer 
mit Nebengebäuden) eingeäſchert; 5 Menſchen ſind 
verbrannt; der Schaden enorm. 
Kiel, 3. Juni. (Poſt.) S M. Aviſo 
„Grille“, Kommandant Korvettenkapitän Ihn. 
traf geſtern mit dem kommandirenden Admiral, 
Vize⸗Admiral Freiherr v. v. Goltz an Bord 
hier ein. ER 
Kiel, 3. Juni. (Poſt.) Die kaiſerliche 
Nacht „Hohenzollern“ wird am Mittwoch, den 
5. d. M., vom Chef der Marineſtation der Oſt⸗ 
jee, Vize⸗Admiral Knorr, auf Seeklarheit inſpizirt 
werden. S. M. Schiffsjungen⸗Schulſchiffe 
„Nover“ und „Musquito“ werden morgen, 
S. M. Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Ariadne“ 
übermorgen vom Vize-Admiral Knorr inſpizirt. 
Wien, 3. Juni. Der Luftſchiffer Wendt, 
welcher mittelſt Ballons von hier entwichen 
war, iſt in Wels verhaftet worden. Da Wendt 
von der Polizei wegen betrügeriſchen Schulden⸗ 
machens ſteckbrieflich verfolgt wird, ſo ſoll er 
den hieſigen Behörden eingeliefert werden. 
Wie verlautet, wird die Mehrforderung für 
das Militärbudget pro 1890 8½ Millionen be⸗ 
tragen. 
Wien, 3. Juni. Nach offiziellen Tele⸗ 
grammen, welche aus Kladno hier eingetroffen, 
haben auf dem Wenzelſchachte ſehr große Aus⸗ 
ſchreitungen ſeitens der Bergarbeiter und deren 
Frauen ſtattgefunden, ſo daß eine Militärverſtär⸗ 
kung requirirt werden mußte. 
Wien, Z. Juni. (Poſt.) Die geſtern in 
Prag ſtattgehabte Verſammlung der Vertrauens⸗ 
männer der deutſchen Abgeordneten des böh⸗ 
miſchen Landtages beharrte bei der Forderung 
auf Anerkennung des deutſchen Sprachgebietes in 
Böhmen und auf Schaffung nationaler Kurien 
im böhmiſchen Landtage und beſchloß ferner, 
auch dem künftigen Landtage gegenüber auf der 
bisherigen Abſtinenzpolitik zu . 85 

Peſt, 3. Juni. Aus zuverläſſiger Quelle 
erfahre ich, daß Kaiſer Franz Joſef Anfangs 
Auguſt nach der Reiſe des Kaiſers Wilhelm nach 
London den Gegenbeſuch in Berlin abſtatten wird. 
Kaiſer Franz Joſef wird bei diefer Gelegenheit 
Kaiſer Wilhelm einladen, an den Herbſtmanövern 
in Mähren eee man erwartet die Zu⸗ 
ſage Kaiſer Wilhelms zu dieſer Einladung. Die 
Monarchen dürften im Schloſſe des Grafen Kal⸗ 
noky, Lettowitz, Quartier nehmen; nach dem Ma⸗ 
növer werden die beiden Kaiſer die Herbſtjagden 
in Steiermark abhalten. Die Kaiſerin wird im 
Juli ein holläudiſches Seebad auſſuchen. 
adrid, 3. Juli. Dem 2 
würde die neue Seſſion der Kortes nur kurz 
ſein und vorausſichtlich bis in die erſten Tage 
des Juli dauern. Es ſollen vornehmlich die 
Militärvorlagen und das Budget berathen wer⸗ 
den, dagegen dürfte man von der Berathung 
17 3 über das allgemeine Stimmrecht 
abſehen. 
Odeſſa, 3. Juni. Unter den Urla'ſchen 
Bergzverks arbeitern find ernſte Unruhen aus⸗ 
In ei die Arbeiter der Werfchno + Lergiuski⸗ 


iſen⸗ und Silberbergwerke demolirten die 
abrikgebäude und ſteckten die He der Berg⸗ 
werksbeſitzer in Brand. Sieben Menſcheu, dar 
unter drei Fabriksbeamte, ſind in den Flammen 
umgekommen. 2 

Belgrad, 3. Juni. Die Sezueſteation 
der Eiferbahn - Betriebs» Gejellichaft 2 
bier eine allgemeine Befriedigung hervorgerufen 
und die Popularität der Regierung bedeutend 
gehoben; man nimmt nämlich an, daß durch 
dieſe Maßregel der erſte Punkt des Programms 
der Radikalen und Liberalen, welcher in Entfer- 
nung aller fremden Elemente aus der Staats⸗ 
verwaltung beſteht, unumehr durchgeführt ſei. 
Athen, 3. Juni. Der Toaſt des Zaren 
hat ER in hieſigen Regierungskreifen ſehr ver- 

immt. 


Paris, 3. Juni. Den Deputirten erklärte 
der Miniſter des Auswärtigen betreffs der In⸗ 
terpellation über den Zwiſchenfall mit den ſer⸗ 
biſchen Eiſenbahnen, die ſerbiſche Regierung be⸗ 
abſichtige, die Intereſſen der franzöſiſchen Geſell⸗ 


chen Ei 


fände ſich jetzt im Wege der diplomatiſchen Er⸗ 
örterung. 

Bern, 4. Juni. Heute wurden die Prä⸗ 
liminarien für die Fuſſion Suiſſe occidentale und 
Simplon mit der Jura-Bern⸗Bahn feſtgeſetzt. 
Dieſelbe hat den Durchſtich des Simplon zum 
Zweck, wozu die Internationale Bank zu Berlin, 
die Bauk für Handel und Induſtrie zu Darm⸗ 


mittel beſchaffen. 
Briefkaſten. 


Anonyme Aufragen und Ie. 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
J. W. 5, hier. In Folge der Freundlich⸗ 
keit einer unſerer Leſerinnen ſind wir in der 
Lage, Ihnen heute Näheres über die Schriftſtel⸗ 
lerin Wilhelmine Heimburg mittheilen zu kön⸗ 
nen. Wilhelmine 8 (der wahre Name 
Bertha Behreus) iſt zu Thale am Harz gebo⸗ 
ren, als die Tochter eines Militärarztes; ihr 
Wohnort iſt das liebliche Kötſchenbroda bei 
Dresden. — C. B., Grabow. Beſten Dank. 
— tige B. in R. N. Wir wer 
den F. . dem gerügten Uebelſtand e 


— F. B. Die Koſten fallen der Kirchenge⸗ 
meinde zur Laſt, doch 175 nicht ausgeſchloſſen, 
daß dieſelben auch durch Liebesgaben aufgebracht 
werden können. L. M, Löcknitz. Sie 
u alle Inſtanzen erſchöpft und müſſen ſich 
ei dem Endurtheil beruhigen. 


Waſſerſtand. 


Oder bei Breslau, I. Juni, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 4,77 Meter, Unterpegel 
— 0,19 Meter. — Elbe bei Dresden, 2. Juni, 
2.186 Mer. . ur f 5 Sum 
? eter. — Warthe bei Poſen, 1. J 

Morgens, 0,74 Meter 


nehmen nach 


ſchaft zu berückſichtigen, die Angelegenheit be⸗ Z 


ſtadt mit anderen Banken die nöthigen Geld⸗ 


Berlin, den 3. Juni 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 49% 108,20 b Weſtfäliſch. do. 4% 
do. do. 312% 10640 G do. do. 31% —, 
Preuß. St.⸗Anl. 4% Weſtpr. ritterſch 31 % 102,40 b 
do. do. 4% 100,20 8 | Hamover. Rtbr. 4% —.— 
Pr. Staatsſchuld. 7 200 10½50 G. Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 


101,20 G 


—.— 
Berl. Stadt⸗Obl. 4“ 102,90 G u. Neumärk. 4% 105, 75 b 

do. do. 20% 102,50 G Lauenburg. Rtbr. 40 —.— 

do. do. nene 31 2% 103,80 B Pommerſche do. 4% 105,75 b B 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% —— ® h do. 4% 105,75 b 
Berliner Pfobr. 5% 120,008 Preußiſche do. 4% 105,75 b 

do. do. 4 112,50 b 8 Rb. u. Weſtf. do. 4% 105, 90 b 

do. do. 4% 107,70 b Sächſiſche do. 4% 105, 755 

do. do. 31 2% 102,99 b Schleſiſche do. 4% 105.60 G 
Kur.⸗ u. Neumärk.31 3% 101,00 8 Schl. Holſt. do. 4% 105,60 G 

do. neue 91 2% 102,70 B Badiſche % Eiſen⸗ 

do 4% 103, 75 b bahn⸗Anleihe 4% 104,90 G 
Landſch.C.⸗Pfdbr. 4% 103,75 © Bayeriſche Aul. 4% 106,60 © 

do. 31 % 102.10 b Hamburg Staats⸗ 

do. 3% 96, 75 b Anleihe v. 1886 38% 95,00 b 


Oſtpreuß. Pfobr. 31 % 102,30 b 
Pommerſche do. 1 % 102,10 b 


do. do 4% —.— 
Poſenſche do. 4% 101,60 b 
do 102,008 


8 do. 31, 
Sächſiſche do. 4% 104, 00 b. 


Hamburg. Rente 3/9 104,25 66 
do. amort. 
Staats⸗Anleihes! 2% —.— 
Br. Präm.⸗Anl. 31 % 171,755 
Bayer. Bräam.⸗Anl. 4% 159,505 
0 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A. 31% 142,00 6 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 
d do 28,50 b 


o. 3819 —.— Lruſe . » 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 4 % 102,00 G Ruut. St.⸗A. Obl.5% 
do. do. 5% 105,20 G | do, do. amertb.5% 98,00 bB 
Argentiſche Anl 5% 9,758 | Ruſſ.co. Anl. 1871 5% 103,00 G 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 97,10 ö] do. do. 1877 5%) —,— 
Buen.⸗AiresGlo.⸗ 


do. do. 1880 4% 

Auleihe 5% 97,10 b do. do. 1884 5% 

Italieniſchegteute 5% 98,00 b do. Goldrente 89% 

Newy. Stadt⸗Anl.6% 130,75 bG do. do. 1884ſtp ft. 5% 
do. do. 7% 104,30 0 


. do. (2Drient) 18785% 68,75 B 
Mexican. Anleihe 6% 97,00 b do. Präm.⸗A. 1864 5% 180,00 G 
do. do. 20 L. St. 6% 97,50 b 


do. do. 1866 5% 164,00 b 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 93,40 b do. Bod encr. nene 4% 98,10 G7 


115,405 


> 


do. Papier⸗N. 4% 73,605 Serb. Gold⸗Uidb.5% 388,50 b 
do. do. 5% 86,60 b do. Rente 5% 86,90 b 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½0% 73,90 b do. do. neue 5% 87,25 b 

Deſt. 250 Fl 1854 4% —,— Uugariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% —.— Rente 4% 857,60 b 
do. 1860erLooſe 5% 125,905 Ungariſche Papier⸗ 
do. 1864ervooſe — 316,00 5 Rente 50% 83,40 b 
Num. St.⸗A. Obl.6% 107,70 b a 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien 
Eutin⸗Lübeck 4% 40,10 b [ Dux⸗Bodenbach 4% 196,606 
Frankf. Güterb. 4% 109,10 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 88,60 6 
Lübeck⸗Büchen 4% 197,756 Gotthardbahn 40% 155,75 b 
Mainz⸗xdwigb 4% 125, bB St. Wittelm.⸗B. 4% 121,7 
Marb.⸗Mlawka 4% 73,20 b Kursk⸗Kiew. 5% ur 
Mel. Fr.⸗Franz. d% 167,995 Meskan⸗Breſt 3% 65,90 b 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 104,00 b 
Staats⸗Bahn 4% 101,40 b] do. Noördwb. 590 82,40 © 


116,50 b do. Lit. B. Elbth. 1% 
Saalbahn 4% 52,00 b Südsſt. (Lomb.) 65% 51,90 b 
Stargard⸗Poſen 41% 104,250] Warſchau⸗Ter. 5% —, 
Amſterd.⸗Rottd. 4% —,— do. Wien 4% 248,750 5 
Baltiſche Ef. 3% 65,60 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


en > ar ae nr 4 % 110,50 b 
E 7 TERN 2 5% 118,25 b 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 122,90 66 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 59% 100,30 G 
8. 40% do. in Livr. 
Berl.⸗Auh. Lit. C. 4% Sterl. 5% 101,80 b 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% Chart.⸗Krementſch g. 520100, 70 b 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Livr. St.) % 102,00 b 
3. Eutiſſion 40% Gr. Muff. Eiſenb. g. 9% 78,80 G 
Bel en 04% b 


L 5 100,25 
Berk.⸗Stett. 4% 
Brsl.⸗Schweldn.⸗ 
Freib. H. 40% 
Cöln⸗ptind. 4. Cm. 4% 
do. 6. Em. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 65 4% 
do. veißzig l. it. 4.4% 
do. III. B. 4% —,— 
Oberſchleſ. Lit. B. 31 % 102,250 
do. Lit.. 4% 7 
do. Em. v. 1879 4% 104,25 
Saalbahn 3¹ 8 m 
Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 87, 70 b 
Gotthard b. 4. Ser. 5% ,. 
do. conv. 4 —.— 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn. . 4% 8,90 b 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 4% 101,756 
Kar. Franz⸗Stb. 3 
alte gar. 3% 0 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
1874 gar. 88,00 b 
Oeſt.Ergänzungs⸗ 
n 


Oſtpr. Sidbahn 4% 


Jelez⸗xel gar. 
Jelez⸗Woroheſch 1,5% 100,30 b 
Iwaugorvd⸗ 

Dombr. . gar. 4½% 99,10 b 
104, 0 G Kozlow⸗Woroneſch 
104,10 H gar. 5% 100806 
Kurst⸗Gharkow g. 59% 100,25 b 
do. Chark.⸗Aſow 

Oblig. 50% 98,70 
Kurst-Kiew gar. 4% 93,50 b 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 13,695 
Mosco⸗Rjäſan 4% 95,70 b 
do. Smolensk. g. 5% 109,75 b 
Orel⸗Griaſy 

(Sblig) . 5% —.— 
Niaſan⸗Kozlow g. 4% 93, 70 b 
Rlaſchk⸗Morczanek 

gar. 5% 100,50 G 
Mybinst⸗Bologye dg 91 10 G 


Schuja⸗Jvanowo 
gar. 5% 100508 
Ruſſ. Südweſt⸗ 
bahn gar. 4% 92.00 6% 
Trauskaukaſiſch. g. 3% 78,70 b 
Warſchau⸗Teres⸗ 
etz gar. 30% pol . 5% 101,906 
Oeſt. Franz⸗Steb. 59% Warſchau⸗Wien » 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 2. Emiſſion. 5% 101,90 G 
Südoſt. Bahn Wladilawkas gar. 4% 90, 70 b 
(Lomb.) . 3% Zareloe⸗Sels 5% —.— 
Ungariſche Oſtb. Northern Bacificll.6% 112 00 bo 
1(Staatsobl.) 5% Oregon Railway 
do. do. 2 6.54% Napp. 5% 103,50 G 
Breſt⸗Grajewo 5% 97,80 G 
Hypothekeu⸗Certiſteate. 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. r. B. Cr. unkündb. 
3. abg... 30% 104,20 06 dr 115). . 4% 115,40 60 
tſch. Grund⸗Pfd. do. do. (rz. 100% 108,008 
„abg... 30% 102, 0 [Pr. Centrb. Pſdb. 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. (. 110) 5% —.— 
5. 4 .. 3½0% 995068} do. do. (rz. 110) 4% 111,70 8 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. do. (rz. 100 4% 102,20 5 
103,00 60| do. do. 
do. do. Com. Obl. 4% —.— 


„Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
hr 9. — . 42% 117,756 


(rz. 
do. be. d. (5.110% 112,506 


do. do. div. Ser. 
(rz. 100) . . 4% 10300656 
do. do. (rz. 100)8½% 99,80 d. 


do. p.⸗ 2 
109,00 u... 4% 103,50 0 
W ar lade — 40⁵ 103,10 ö 
104,108 in. Hypoth.⸗ 
101,00. Ant Be 101,00 8 
99,50 U Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 

„50 66 2 Re 


„. 3990 109 
11926 G bo. do. (ö 110) 4% 105,20 © 
10200 be. dg. (1110980 106,00 66 
108,25 do. do. (rz. 100 4% 100,80 8 


Bank⸗Papiere. 
Div. p. 1888 


Bl.. Spr.⸗Prd. H. 32; 89,80 b 
VerlinerCaſſeuver. 5½ 129,25 b 


Pomm. Hyp.⸗B. 1. 
(rz. 120) 59% 
Pomm. 2. u. 4. 
(rz. 1100 „ 5% 
8 
mm. 1. (rz. 100 
Pr. B. Er. nd. 
(rz. 110) . 5% 
do. Ser. 3. 5. 6. 
(rz. 100 . 5% 


Sete g 
eno . 7½ 186. 
8 12 2940 U 


do. Handelsgeſ. 10 172.00 bh] Dresdner Bank 9 154,00 
do. Prod. 98,50 & | Nationalbank 9 138,006 
Bresl. Disc.-⸗Bauk 6½ —,— . 1 12,90 b 
Darmſtädter Bank 9 167,75 „ Centr.⸗Bod. 9½ 150,10 bc 
Deutſche Bant 9 177,75 b Reichsbank 5, 13½½50 6 
Induſtrie⸗Papiere. 

Adler Brauerei 5 122,00 b Magd. Gau Gef. ee 
Bohunehee 70. 15 214,00 8 F dies) 8%, 190,00 65 
Bock do. 5 119, 0b Gruſonwerke 12 282,00 08 
Bolle do. 6 1370066 5 e 16 ‚31600 66 
Landre do. 10 187,50 0 51 artmann 8 185,30 66 
Tivoli do 4 147,25 bo omm. conv. 8, 128,75 b 
Bre en Zuderf 7 1935060 8 Schwargzkopf 12! 3328,10 69 
6 117,75 0 St. Bulc. IL. B. 6 167,00 0 

© Sepelsball 5 126,906 Sidendarger 16 287,10 0 
3 Oranienb 4 58,50 0 Nähm. Friſt. Roß. — 006 
=), do. St.⸗Pr. 5 74,506 | Nordd. Lloyd 4 170,006 
E Schering 18 290,00 0 Oppeku. an 4 117,90 b 
SlStaßfurter 8 15,08 2. Spritfabrit 9.118,00 5 
union 144,50 b Schleſ. Cement 18¼ 188,50 09 
Eröllw. Papierſ. 10 141,00 bh] Stem. Glas⸗Ind. 11 161,50 © 
Da e 10 19900 9 ien Lene — 88 9 
er „ „Lamp. ev. — 0 
Nobel Dyn. Truſt 8/ 110,40 b Stralſ.Spielkart. 6 130,000 B 


Löwe u. Co. 15 376,00 66 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 6½ 117,00 & . Bergw. 5 — 2 


Bochum. Bgw. a. — —— 5 Hibernia 0 

do. Wußſtiab. 9 202,40 b Kön.⸗ u. Laurah. 5½ 181,90 5 
Bonifacius 3 11,90 ö Louiſe Tiefbau 3% 114,00 b 
Boruſſta Bergw. — 63,00 b Märk.⸗Weſtf. 12 209,00 bo 
Donnersmardh. 3 73,006. Oberſchleſtſche 3 104.25 © 
Dortmunder St. Stolberg. Ziuk⸗ H. 21 61,106 

Pr. L. 4. 6 35,40 b] do. do. St.⸗Ur. 7½ 138,50 G 
Gelſenlirchener 6 151,706 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Müuch. 420 —.— Germania 45 1075,00 % 


Berliner Feuer. 150 3365,00 Magd. der 225 4713,00 0 
do. x W.T.120 1850,00 G | do. Nur 45, 1150,00 8 
a ter Ur 
erv. —.— . utia — — 
ee . 97 2110,00 © Thuringia 216 4950,00 » 
Elberfeld. F. 270 6660,00 G 
Vank-Diskont. ung 
Reichsbank 3, Lombard 4% . 
W eg ine | Be 
Amſterdam 8 Tage — 20 169,40 b 
BR, ent 7 ces, u 10830 5 
elg. Dre fi 
F 31 345 80,90 6 
London 8 Tage 21% 20,445 b 
dee „ „ „ 24% 20,375 b 
Paris 8 Tage „„ Re 3% 81,30 b 
ER. TEE a 3% „00 b 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 442% 72,15 b 
E 4% 111,50 U 
Schweiz. Pläge 10 Tage 40 81,05 6 
Italieniſche Plätze 10 Tage 51% 81,05 G 
Petersburg 3 Wochen 6% 214,35 b 
do. 3 Monat 60 211,90 6 
Warſchau 8 Tage 60% 215,00 b 


Gold⸗ und Papiergeld. 
Ducaten per Stild 9,75 DB | Engl. m. 20,46 


Souvereigus 20,40 
20 e Stilck Ks 
0 4.185 $ 


31 2% 101,25 vc 


7 s wunderthätigen Sprudel oder deſſen kühleren Und es iſt alſo nicht Koketterie, daß fie ent-fihren Auftrag und nun hielt Nichts ſie mehr ab, ſollte — ja, er war dieſem vertrauenden Mädchen 
Des Blutes S timme. Genoſſen — am Mühlbrunnen ſtanden früh weder uur in lichtem Weiß oder dunkelſtem direkt auf Herrn Saoin zuzuſchreiten, reichte fie gegenüber plötzlich verlegen, denn ihm fiel ein, 


: Morgens bei den Klängen des Orcheſters zwei] Schwarz ſich kleidet,“ fügten die Herren hinzu. ihm ſchon auf drei Schritte eutgegen die Hand. daß er nicht unter dem angenommenen Namen, 
eee unabſehbare Megſcherrehen mit dem Becher! „Sie iſt das zauberhafteſte Geſchopf das. „Nein, daß Sie hier find — Herr Sasoin, ſondern unter ſeinem eigenen hier im Badeorte 
1 2 E umgethau, Schritt für Schritt bis zu den eriſtirt.“ daran hätte ich nie gedacht.“ eingetragen war. 

1 Brand kam mit einem triumphirenden Lächeln Nymphen des Brunnens vordringend, die ihnen „Ihre Mutter iſt eine Egypterin.“ Die herzlichſte Freude erfüllte ihn, als er die „Ses chauſpieler — ah mein liebes Gretchen, 
= => Lippen ins Kaſino. Seit sh die 05 das neue Lebeuselixir SER Die 1 „Daher geht die Mama auch wohl ſtets ſofkleine feſte Hand in zartem Druck in der ſeinigen das Leben zwingt uns 5 ur es zn Nie 
tellung einnahm, machte es ihm ſchadenfrvhes Herren verſchmähten es nicht, den Reiz e tief ver ſchleiert.“ fühlte, Gretchen ſah dann nach der Familie die gegen unſeren Wunſch if Ihr Leben flie 
f Vergnügen, die Eiferſucht des Wirths heraus⸗ Unterhaltung mitzumachen, während die Damen ae 3 iſt die einzig Kranke der Ullrich hinüber, aber nicht furchtſam, wegen des jo einfach und glatt dahin, daß fie kaum bie 
| \ aujorbern und zu erhöhen. ihre Kavaliere oder dieuſtbare Geiſter ſandten, Falnilie, da nur ſie Brunnen trinkt.“ Anſtandes, den ſie verletzte, ſoudern heiter und Nothwendigkeit einer Verſtellung begreifen werden. 
PH Er nickte ihm denn auch nur gleichgültig zu um dann ihre vorgeſchriebene Zahl Becher zu „Der Kleine füllt immer ihren Becher, aber zufrieden. „Ich wollte eigentlich ſogleich auf⸗ Def. 5 z Jide Geſelſcaſt ern . 
I Fang. Dit er ven glilenben DIE zeuge In ben inereffuntften Giſen des Sotfo]®** Fete Für ge Man rei ihr venjeisen. . bas dei ic, neh zac gehe, Jol ih Ste Se e e Ah 
| 0 Drohung des ſonſt fo phlegmatiſchen 2 Wuths ge⸗ Pupp, gehörte eine Gruppe von fünf Damen aA iſt ihr Sohn, der Bruder der Schön⸗ vorſtellen, kommen Sie doch gleich mit. Sie reichte ihm, jetzt von ſeinem Ernſt ein 
| ö 0 ſehen ſo würde er wohl weniger dreiſt die nied⸗ und drei Herren. Drei der Damen waren junge Der Kleine m „Nein, nein verehrtes Fräulein Gretchen, ich wenig befangen, die Hand, und ging tangſam 
lichen Grübchen am Gelenk der weißen Hand und reizende Mädchen, wenn auch nur die Eine „Nein, der ſchöne große Mann — und der möchte nicht aufdringlich erſcheinen — fragen zurück. — Ihr friſches Gemüth wußte wenig 
N en haben, die fie ihm nur zögernd auf ſeinen eine vollendete 1 ann e wei andere hübſche Herr ſoll der Verlobte des] Sie erſt, ob meine Vorſtellung erwünſcht iſt — von Vorgefühl und Ahnungen, aber der tiefe 
ruß reichte: 2 der Herren hatten ebenfalls noch den erſten Flaum] a Fr änlein Urtvich fein ein reicher Fabrikant Kurt daun werde ich ſpäter einen Beſuch machen.] Seufzer der ſeinen Lippen entflogen war, hatte 
„Um Gotteswillen, Vorſicht,“ flüſterte fie ihm auf den Lippen und die zierlich feine Geſtalt des on Vale ’ Wo wohnen Sie 7. ſich ſchwer auf ihr Herz gelegt, wie der erſte 


warnend zu, „mein Mann iſt außer ſich und hat Einen, ließ ihn faſt wie einen Knaben erſcheinen. en De 9u „Hier im Hotel Pupp — aber wozu dies Hauch eines Gewitterſturms, der über eine 
mir geſtern eine ſurchtbare Scene gemacht — Der dritte Herr war ein ſchlanker junger Mann „D bilden Blondinen Hab er unc Tochter Zeremeniell, ich hate schon ſehr oft von Ihnen frühlingprangende Landſchaft ſlreift. x 
28 wäre beſſer, Sie kämen eine Zeitlang gar⸗ Die älteren beiden Damen mochten laum vierzig Schr ige rin ber egy tis chen Wittwe und der erzählt, Herr Savin, fie kennen Sie Alle ſchon] Inzwiſchen hatte Kurt von Waldau den Nhei- 
un ber. eam uud. waren nech fehr anmnthige de kleine Jüngling iſt ihr Sohn und Bruder.“ ganz genau. niſchen Konrier vorgeleſen, doch umſonſt verſuchte 
Brand lachte hell auf und wirbelte die Spitzen Erſcheinungen. „Und die runde, heitere Naive?“ „Und Sie ſelbſt, Gretchen, kennen Sie mich man Frau Leilah, ein Zeichen des Intereſſes 
keines rothen Schnurrbarts kokett durcheinander n der Bade-Geſellſchaft hatte man die weit⸗ „Ah, das iſt eine Helaunte oder Geſellſchafterin beim auch genau — find Sie dejjen ſicher?“ abzugewinnen. Ihre Gleichgültigkeit für das 
— dann ſetzte er ſich dem Wirth zum Trotz, gehendſte Neugier und Intereſſe für dieſe Gruppe Srünlein eee Sie ſah ihn prifend an. „Etwas Anders Leben war nicht zu überwinden, ebenſo apathiſch 
direkt zu ihm, um mit ihm zu plaudern und Gäſte — man Fe daß es Aueländer ſeien, “ So ſchwirrte im Garten des „Café Pupp“ find Sie wie im Frühjahr — nicht fü pee wie fie den Befehl des Artes befolgt hatte, eine 
Aferirte ihm eine ſeiner echten Havannahs da die junge Schönheit ein orientaliſches Gepräge ds Geſpröch am Frühſtüstiſch hin und her als — aber dies legere Reiſekoſtlen kleidet Sie | Kur in Karlsbad gegen ein Leberleiden burch⸗ 
aber Gerdes erhob ſich und entſchuldigte ſich mit] trug, viele Gehauptelen, fie ſei das 2 ves die Familie Ullrich mit Kurt und Gretchen ſich Ihr Cylinder war immer jo ſchrecklich blank — zumachen, ebenſo iheilnahmlos blieb fie gegen 


mderweiti iger Beſchäftigung. vielbewunderten Sichel'ſchen Bildes, welches im aber Ihre A dieſelben dar an werde ich] d N j 
, ebenfalls zum Kaffee niederließ. aber Ihre Augen ſind dieſelben, dar⸗ den Wechſel der Szenerie, des Publikums, die 
Brfenene fee it u 1580 . waz. zu nd ee es ge 0 nr 1 9 Ein einzelner Herr, der allein au einem Tiſch. Sie immer und überall erkennen.“ ganze veränderte Lebensweiſe. Gerhard bot iht 
b * aud lachtefſich ſchließend, zur Schau ausgeſ ‘ 15 fru ſtückte, fing Brocken dieſer Bemerkung auf Ein trüber Hauch zog über ‚eine Stirn, als endlich den Arm, um fie nach dem Neubad au 3 


noch immer. nach Auslegung der Kurliſte zeigte es ſich, daß A 
2 armen und ſah iutereſſevoll nach dem bezeichneten Tiſchſſie heiter plaudernd fortfuhr: „Ja, wenn Sie ſich geleiten, wo fie ihre Bäder nahm. Es ſchmerzte 
„Nein, niemals,“ ſtieß Gerdes hervor, und es Dentſche waren, ſchlichte bürgerliche Namen. lee ; y auch in Verkleidung und hinter drei Brilleu ver- ihn tief, die jüngſt noch fo blühende Frau, langſam 


diesmal begegnete Brand feinem Blick. Er Bis auf das eine junge Mädchen, welches man 4 q 5 a 
lenkte ment davor ir feinigen und als fir En Art Sf hielt und den älteren Da traf ihn ein Blick aus fröhlichen grauen ſteckten, Ihre Augen verraten Sie. Aber wozuſ und ſchwer an ſeiner Seite hinwanken zu i E: 


en Nen zurde üb 3 teilen, Sie find ja kein aber zu gleicher Zeit fühlte er ſich dur 
er wieder aufſah, war Gerdes ſchon zu anderen] Herrn, trugen fie Alle den Namen Ullrich Augen, Gretchen Neumann wurde über das ganze ſolllen Sie ſich verſtellen, 3 N 
Gäſten ui en Kg R „Ullrich = 1 125 nicht der berühmte beiten liebe Geſichtchen dunkelrolh.“ Schauſpieler.“ Unabänderlichkeit 2 Grames N Eine 
1 „Gott, Tonka, — Herr Savin ſitzt drüben.“ Er ließ den Kopf ſinken und ſchwieg — wenn Trau, die Mutter iſt, darf ni bt ganz in der 


as Lachen aber war Brand vergangen. am Rhein?“ frug man „der kürzlich geſtorben 
— — iſt — daher auch die tiefe Tranuerkleidung der Mit Gretchens Ruhe war es vorbei und als dies vertrauende Kind geahnt hätte, daß er hier 
; amen.“ Fran Helene den Wnuſch äußerte, eine Zeitung wieder eine Rolle ſpielte, daß er der Spur eines 
10. Kapitel. „Es ſcheint Fräulein Ullrich weiß, wie herrlich aus der rheiniſchen Heimath zu leſen, kam ſie gefährlichen Don Juan folgte, den 1 beſorgter Gortſetung folgt.) 
In Karlsbad. die tiefe Schwärze ihren bleichen Teint hebt,“ den Herren zuvor und flog durch den Garten] Vater, ein reicher, ein ſehr reicher 9 Mann, für 
Die Saiſon war auf der Höhe. Menſchen ſagten in halber Bewunderung und halbem Neid uach dem Salon hinüber, wo die Zeitungen aus- feine ebenſo vergötterte wie verzegene Tochter 
aller ngen und pilgerten zu dem die Damen. liegen. Jelellner fürchtete, . Annäherung Saovin vereiteln 


Trauer für den Gatten aufgehen! 


Dier gab ſie raſch dem Zeit tun 


Familien⸗Rachrichten aus anderen Int Grund d. Har eee us nen Bene l 
rru G. = 


A : (aa fa ie a Kurort Grund a. Harz 
Eine P iche durch faches Mittel e b | Geburten: Ein Sohn: 
von 200 übriger Taubheit e Ritterguts⸗Su haſtatio N. W. Römer 8 Hotel Rathhaus er: — dern eternal Pen Te Steen. 4 
u u) e P in 17 hie re, 5 16 £ t 8 S et bewährg mit Partelln und neuer Vilg, wi 8 Sa G. 8921 war Ein 5 — 2 
tsc grati übercen- * ewährt) m arkoilla e „ .. t Ape 3 — 
den. Ar H. NICHÖLSON, Wien IX. Kolingnsse 4. Fami denverhal tuiſſe ha er oma a Balto Hr Verandel. Volle Penſion von 4½ A Ser e S ( 5 28 E * 


Verlobungen: Frl. Lisbeth Roloff mit Herrn hr E 
Zieleſch (Stettin). — Frl. Magarete Neckar mit Herr 
Wer Kurz (Demmin! 

Verehelichungen: Herr Sigmund Löwenthal m 
Bu. Doris Jacoby (Stettin). — Herr Otto 


Beim Einkaufe von an's enten Sodener Mittergut Inſtinenhof bei Soldin 22 =»: NEN 1 am Bahnhof Gittelde — Grund. Eaufpagen 
. = = 1 5 Subhaſtation. Ungsfihrer Werth 200,000 


Steitiner Handwerker- Verein 
Mark, Günſtiger Gelegenheitskauf. a Die Herren Sänger werden erfucht, wegen Beſchluß⸗ {. Falcderike Kaulfuß (S — 5 Ahlbeck). 
D Pr 7 faſſung über sa ſtwirkung in einem Konzert, m 2 Feten Aller 8 wg en Sen 5 2 Be, 
En Fe e heute Abend vollzählig zu erſcheinen. Ge Korftaub Frau Wilhelmine Beſch, geb. Reinke (Stettin). — 9 
— u—ů—ö— —— — Graff Stettin). — Herr Johann . u 
— Erich Leuſchner (Stettin). — — Emil Krüg 
— Herr Auguſt Becker (Stettin). Zur,” 
(Stettin). — Frau Brand, geb. Kohrherr 5 — 
A August Schwahn (Stettin). — Herr Albert Er 
lienken). — Herr Friedrich Gollnow (Völſchendorf). 
— Herr Wilhelm Molzahn (Köslin). — Herr A. H 
Geſe (Kolberg). — Herr Johann Hertz (Paß W ee 
Herr E. F. von Homener (Stolp). 


Ausverkauf. 85 


Da ich das Galanterie⸗ und Bij 8 
Waaren⸗Geſchäft meiner Eltern, hier, l. 2 
markt 18, übernehme, verkaufe, um baldigſt zu räumen 4 
zu 25 10 Ausnahme⸗Preiſen: = 


2 4 5 # = 0 8 1 Silb. Cy 3 von 2 A an. 
| nh 8 
5 0 f F N nach Warp, Uecker 


Geld. Damen Memt⸗ Uhren von 22 % an, 8 
Regulateure, 14 Tage Gehwerk, von 10 2 au, De 


Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Pogsagier- 
iu GRUNDUER Postdampischifffahrt 


von Söhnen unter 12 Jahren oe auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufft cht der Königl. 
Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — tzmeck verſelhen; Mejentlihe Verninderung der werntittelſt nachſtehender, hochelegant, mit allem Komfort 
Koſten des ein- wie drei zjährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſti ing un Pernbsiodite, Verſdc geg eingerichteter Schuelldampfer: ab Stettin nach 
von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Präme. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ Kopenhagen, Chrietiente SD. „II. 


Für vie en der 
St Jakobikirche. 


2. Gabeuliſte. 
Oberpräfident Graf von Behr⸗ Negendauf 100 % 


königl. Pollzei⸗Direktion (aus einer Sammlung) 100 % 
Fran Aue Water, 11 Devrient 400 A Er 21,600 Knaben mit. 25,600,000 Kapital. Status Ende 1883 Berſicherungskapitale % 112,000, [Mefehior“ jeden Dienſtag 2 Uhr Nachm, nach 


Johreseinnahme. Al 6,600,000; Garantiemittel 4% 20,000,000; Juvalidenfonds % 129,000; Dividenbenfonds Kopenhagen, Gathenburg 


2 2 
Bonife Meiſter 100 , Franz Leopold Schultz 300% D. Aarhuus und ed Boveisa‘ 


Frau Emilie Still 90 Ak. Karkutſch 300 %, Kont⸗ 
nerzienrath Kettner in Berlin 1000 %, Heinrich Kett⸗ 
ner 600 %, Direktor E. Brunckow 200 %, R.. 50 4, 
{ F. Haſſelbach 50 %, E. Krahnſtoever 400 Ak, 
j . Fretzdorff 100 %, Georg Bartels 200 I 
Zachäus 6 %, H. Wilcken 20 %, J. G. 300 /, 
Fr. H. 109 , Rechtsanwalt Petſch 300%, Eltſabelh 
Petſch 300 „46, Mar VPetſch 300 44, Knopf u. Hein⸗ 
rich 50 4, Borchardt 1. Laue 50 % Gebrüder 
Schincke 5 A, N. N. 15 A, W. Ambach (H. u. C. 
Brandt) 30 Ab, Eduard Kempe 10 %, A. Schiffmann 
10 , F. Weilandt 30 il, Wilhelm Runge (Firma 


628,000. Prof pelte ꝛc. unentgeltlich durch die Dilektion und die Vertreter. 
Zube ainelte 2. mnehtgeiti Bund) bie Beirat Bi jeden Montag und Freitag 2 Uhr N 


Eiſenbahu⸗ Fuderodle am H 12 Hotel⸗Omnibus Hin- und gietonr-, ſowie Nundrelſe „Billets zu 
i wäßigten Preiſen. 
Station. 5 a zu jedem Zuge. 2 Guter 15 billaſten F Frachten nach allen Plätzen Skan ; 


8 8. 
Solbad und Klimatischer Kurort. bimabiend. rofpeite arge ee, — 


münde, Auklam 


FJ. Runge) © Ab, R. Vogel 40% R. Sieber u Co. Haus erſten Ranges, ſchönſte Lage, unmittelbar am Walde und an den Promenaden, 8 


10 #, J. G Prüfer (Gugatſch) 30 %, Johauncs | Weckeruhren von 4,75 % an, r 
g 0 „ans der Poſt⸗ und Telegrapheuſtation, auf das Komfortabelſte eingerichtet, hält ſich den geehrten Kur⸗ 
) 65 e 20 . N t 8 4 

mifonsratg 2 Bolferbaner 10 er Si, 20 = gäſten und Touriſten een A. e a Bunt 2 en Ren er Bedienung. S mr end N 16 en. a uhren ermäfige im Preiſe um 
Dr. R 3 , S | fat 2,10 % Un- Civile Preiſe. Sool«, Jichtennadel, Waſſer⸗ und alle Arten medizin äder werden in der zum am Sonntag, den * 1 . 2 
— Kurt 7 850 * Ernſt 4, Ms Hotel gehörenden und mit demſelben in Verbindung ſtehenden Vadeanſtalt verabreicht. Proſpekte gratis und nr a bier „Dem ace, neh Ninge aller Art zu . 
300 A, L. Manaſſe 200 4, L. Manaſſe ir. 100 %, franko. B Abfahrt von Stettin 6 are fe. ugs von] Einige hochfeine moderne Holz⸗ Standuhren mit 
C. L. Kayſer 100 46, königl. Polizei-Direktion 30 M, F. — efiger. Anklam, Dienſtag. den 11. d. Mts., 7¼ Uhr früh. euivre-poli und Majollka⸗Beſchlägen verkaufe zum 


Beh. Juſtizrath Wendlandt 50 %, Direltor Reppen⸗ 
u 50 %, Direktor E. Metzler 80 %, R. M. ein 
N für den Thurm der Jakobi⸗ Kirche 100 , 


100 , Albert Brehmer 10 %, Bernhard 

0 10 15 . v. D. 5 A, Hotelbeſttzer Karl Lüdke 
7 
| 
| 
z 
j 


Fahrpreis pro Perſon hin und zurück nach Warp, 
Ueckermünde 1,50 %, nach Anklam 2 Ab. 
Kinder die Hälfte. Gnte Reſtauration an Bord. 


Krasemann, 


Einkaufspreiſe. 
Fr Taler Uhren find abgezogen und nur guter 
uali 


Fr. Paul Schröder, | 


Uhrmacher, gr. Wollweberſtr. 41 
Gwiſchen Breiteſtr. und Roſengarten). 


Nach 
le Merfermünde | 
Warp, Auklam, Gützkow, Jar⸗ eee 


men, Loitz, Demmin ladet Dampfer Meliefmäp pchen 


„Demmin am Dampfſchiffsboll⸗ 

werk jeden Dieuſtag, Donnerſtag, A mit je fünf Reliefoblaten (ganz 

Sonnabends Nachmittags. Ab⸗ A neue Muſter) a 25 Pf, einzelne > 
Reliefoblaten a 5 Pf. empfiehlt > 


fahrtszeiten jeden Montag, Mitt: 

woch, Freitag 64, Uhr früh. 2 
R. Grassmann, — : 

Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3 


G. Hirasemann. 
BUIVUVUVVEV VUVV vn 8 
E. Buchholtz Co., 
Königſtraße 3, 


Station der Allenbeken-Hoismindener Eisenbahn, 
unmitleliar am Teuloburgerwald. 


urg 


JFFFFFCCCCCCCCCCCC( 
0 Stahlquelle ı. I. ng mit a, Erdsalzen und wnübertroffenem Kohlensäuregehalt. 
Moorb&äder im erbauten Moorbadehause nit 2,5 Pets Schwefel ; Nect riocher Bad; Molke; Mussege. 
AUT EEE U 


Ab, G. Krofiſius 100 , J. F. Meier u. Co. 100 #6, 
. Draeger 10 , Stud. E. Wiemann 10 46, 
A. E. 60 %, N. N. 6 A, Th. Lieckfeld 100 Ab 
Robert Lienig 6A, Emil Stiller 69 A Ch. Keller 
30 A, Hartwig u. Vogel 75 %, Karl Fried. Braun 
100 A, Karl Braun jr. 10 %, 5 Fräulein S. und M. 
Braun 10 St, Frau Louiſe Theune, geb. Wolff 100 %, 
Hans Theune 50 /, Carl Boden 50 /, Apotheker 
E. Meier 80 Ab, Frau Minna Lindau 30 „4, Robert 
Lindau 30 Ab, Adolf Wachner 10 55 Ser Hoppe 
30 A, Frau H. Hoppe 50 %, P. G. 5%, B. Fiſcher 
20 A, W. Roſenſtein 10 %, . — 500 , Juſtus 
Al 30.46, E. Sinbrifchent 30. * RUN, 


Die Freiherrlich von Sierstorpff-Craimm’sche Administration. 
ilhelm Teuber 20 Al, A. C. 50 
K. 10 A, F. Keiler 20 , Wieler u. Hartmann 50 46, 


Uhr u. Plawitz 60 ., F. Hoppe 10 , R. Baumann Bad Stuer in Meckl., den 24. Mai. 


5.4, Ruguft Neumann 50 H, H. Nanım 6. , B. und Der Wonnemonat, der ſich in dieſem Jahre hier, am Geſtade unſeres großen Sees und in den uns 

R. 10 Al, Dachdeckermſtr. Böhme 1 , H. Noack umgebenden Park⸗ und Waldparthien ſchöner und lieblicher zeigt, als ſeit vielen Jahren, brachte uns neue Kur⸗ 

10 A, F. 5 %%, E. Richter 100 4, Loniſe Richter gäſte in großer Anzahl, ſo daß jetzt 80 hier ſind. — Patienten von allgemeiner Schwäche, von ſchlechter Er⸗ 

20 6, Mar Zuege 3 st, Frau Wittwe Krüger 3.4, nährung und Blutbeſchaffenheit, Verdauungskranke, Nervenleidende, Morphiumſüchtige, Rheumatiker erzielten in 

700% b 3 Ab, Frau Beckert 50 , Crohn letzter Zeit wieder überraſchend gute Reſultate. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilometer; auf Wunſch 79 nu un sfahrt nach Podej uch 
AR g. 10 % Mun 1 , g. Tützſcher 50 %, Führwerk dorthin. Proſpekte gratis, krgnügung 14 

Marte Gad 1550 5 Al, Frau Peters G. Barden, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. jeden Mittwoch, Nachmittags um 2¼ Uhr, 


1 , Frau Lange 50 „Bünger 1 , Homeyer 0 8 
he 25 Frünlel ie 3 e Rochus 10 za Ak, Kron 1 Ab, E. St. 50 „, A. Schmidt 1.46, 5 HKleie⸗ 2°, Verkauf. per Kochn's Dampfer vom Perſonenbahnhof, 


x Caspar Hein eu gefusst, unmittelbar an der. Hauptaklee, reich an doppeltkohlensauren Salzen \ 
ur we ir wenig Eisen (dopypeltkohlensaures Eisenoxyduf 0,010449, doppelikohlensasrer 
rich-Quelle, za on. :. 
Br LE RA ere 
5 l,. Bintarmuth, Nervenschtäche, Hysterie, Frawenkrankheiten, Rhachitie, Blasen- und 
ZLuftcurort, Nierenbeckenkatarrh, Rheumatismus, Gicht 
Saison rom 15. Mai bie 1. October. Siehe Orell-Flissli. -— Europäische Wanderbilder 92. u. 93. Brunnen- 
Versand! nach allen Welttheilen, 


< 
< 
4 
4 
< 


a „E. Krauſe 50 5, Iufius Dittmer 3% E. Müller 1 7 niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podejnch 9 Uhr. = 2 
VVV G. Kochn. 3 
Fi roeder 2 6 ele! rden im Mehlmagazin, Roſengarten 2 rr 
Be: Schulen von RES 5 Ad = 8. 3. Rehdanz 1 %, Franz Milberg 5 %, Grüge| kleie, Abfallmehl, Heu⸗ und Strohabfälle, altes Pfingst-Fahrt Breiten. PERS DORIS 
Godberſen 8 a 2 1 Ab, H. 50 Y, Muetzell 14. macher 3 %, O. W 2 275 3 et nen e gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ K h Reparaturen in kürzeſter Zeit. 
22 7 ; n Summa eiger rden — 
e Paſenow 10% Jul. B. 1 %, Betrag der 1. Gnbenlifte + 18 847 85 Königliches Proviant⸗Amt Stettin openhagen. 
| De N VVT 
5 3 von Stettin uni, 1½ Uhr > 
F. L. 1 4. E. H. 2 Al, K. 1,50 A, Schmidt 1.98, Stettin, den 30. Mai 1 dopenh Moutan, 10. geſucht, welcher einen Luſt⸗Kutter von Stettin nach K 
Simon 95 %, Fran Lina Wendorff 10 .4, Tran M. Der Kirchbau⸗ Ausſchuß von St. Jakobi. Bek 5 machung. 1 Sun > Ahe deen. Donnerſtag, führen kam. Adreſſen unter B. F. BOB an 6 
mern 5 45 N 505 55 en e geil Carl N 5h Die Hansbefiker und — Grabe heißen ur 1 8 da 9 e 4 9 20 * 
„ S ar erber ajute a afite „A e 
Lehrer Vogler ! er Si. Fräulein Lemcke 1,50 %, Schabmeiſter. Pte ee DER an Bord der „Titania” von Prei ab. Deere ib Bell Th 
son Bandelin Hpt. a 5 % Rentier Schild 50 . Df 8 6 5 ff 1705 auch Niundreife⸗Billets zu ermäßigten Preiſen zu evue- eat 11 
Feldwebel Lehmann 1 Scheidereit 50 , Lehrer = — Dunqgruben ſtattfinden muß: haben. 
Alge 2 eee e dice 1% , EijenbahnDirektions-Bezirt wenn. . Die Polizei⸗ Verwaltung.. Nud. Christ. Gribel. Dirstin: Emil Schirmer, 
ogra a f Die Lieferung und Anbringung von 60 Stück Kaftenz Gemwät Era Je a wor sm a ea er ERS on enſtag, Juni 3 
von Belling 1.4, P. K. 1 9, Bohlke 50.9, Brunow N den H Unfere Mitbürger beehren wir uns um Gewährung Debut Mimie Hartwig: u 
c x x n in den Häuſern Schiffbaulaſtadie Nr. 23, ltung der Anl 
Rauer 1 A, Voß 2 A, St Weicher 3.46, Mi umd 26, follen vergeben werben. Angebote mit Sen KR r ass uhtion. Familie Knickmeier. a — 


Gan 8 Wake gr Var 6% dachte, Angebot auf Lieferung von Doppelfenſter“ ganz ergebenil gt ser Verein. Dienſtag, 4. Juni, Vormittags 10 Uhr, Speicher⸗ 


Großes Garten- Konzert. 


| 0 „ ſind verfiegelt bis zum 15. Juni 1889, Bm. 12 Uhr, 5 ftraße 29, über 
| aut a zen het IIC 1 5 
1 20 %, Albert Mellin 3 ., Dr. Vür 50 9, 6 15 aid 355 portofreie Fine, ER 86 er: a W. H. Mayer. Kaufmanns ⸗Fett⸗Hering Großes Extra-Garten⸗ktonzert bei Brillant⸗Beleuchtung 
1 . Sri , Lahn ane d 5 85 ee Mk. und Beſtellgeld, auch in 10 H. und 5 H G. Schultz, e Schlutow, in kleinen Parthieen des ganzen Etablifſements. 2 
— 2 %, Lehrer Grſenacher 1 44, Lehrer R N. dee vom Biireau-Vorſteher Krohn zu a a Konnmerzienrath, Wm. Schwendy. Gaſtſpiel 2 Weber 
3 Ab, u Kliutzmann 50 „, beziehen venffer ock » . 
x Hane „den 23. Mai 1889. 8 
* Handelsmann Block 50 1 ag . he 50 H. Tinte Eibe ahn Betriebsamt Berlin⸗Stettin. FR eri 00 fun Verkaufe oder verpachte Die ſchöne Galathee. 
J Brennereibeſitzer Sperling b. 4 eu 181 Schultz g. meine in der Eberswalder Vorſtadt Pe Beſitzung, Vorher: Die Schulreiterin. 
50 H, Reſtaurateur Schmi 3 86 5 5 ige Th. Stettin, den 29. Mai 1889. Kirchbau Grabow a. Oder. weil ich nicht da wohnen kann. Preis 17,000 4, 
R Aeſfcke 5 , rt dehnten Beiersdorf Sfr Mit der Austellung der „Gerwinngegenfänbe ſoll angenblicklicher Miethsertrag 800 % Der Het In Borbereitung 8 — Sprache): 
An Betbanie, 10 A 3 A, H. Moellendorf 45 a, Bekanntmachung. ud eg, und), OR ut 55 9 werden. ar vorne au eg oder: Hin Tag ne e 
N Faun 2 %, Mar Be erg 5 Hab 10 45 Sch, nent „ber. Aigen Bien r Genie’; ii Rear 1000 1 . e Aan Burleske Operette von Gilbert u. Sullivan. 
u: tin in gi nd die ſümm nich arterre- Lokalitäten ahr miethsfrei 
1 5 1 1, 5 er 4 de gehn Ke auf 170 18 teen T 15 esche e e Komitee ft gern zur Annahme bitte ich Aten IB. 5 3° durch die Exped, d. Bl. mit a 1 
emming, eher 6. L. zur Einlöſung am u gekün⸗ mir in Verbindung zu treten. EIy Th 
10.46, 1 . , Se e 0 J, — See Sri 5 ‚Part dei uns zu er, Sr > sium- eater. 
5 . 6 inſen mehr gezahlt. Trotzdem find eine ganze Anza 8 . . 
Bork 2 A, Seifert 15 Al, Lommer 3 Ab, "er. “er dieſer Anleiheſcheine noch nicht zur Einlöſung gelangt m 2 u Ai nr 1 Allen Herren und Damen, die meinem lieben Mann Gaſtſpiel des nn reg. 
dect Moeleneorf c 30 44, 9. Beringer 3%, und werben deshalb die Juhaber derſelben nochmals Grabow: Frau Hauptmann Hammeher, Lin-] und unſerem guten Vater die letzte Ehre erwiesen und 
gas end 4 15 b 17 om aufoe faden ef 88. enn Brenn denſtr. 52, Frau Weichardt, Lindenſtr. 2, Frau ihn zur Ruhestätte begleitet haben, ſowie für die reiche Die Journalisten. 5 
ul; 50, 60 50 25 Schwabe 1 %, ſchleunigſt zu bewirken. ng Wege 1 e Jenny Blumenſpende, jagen wir * ne — 3 — Luſtſpiel in 4 Akten v. G. Freitag. 


> 2 9 1 9 4 , 1 Ab, Arbe 9.5 Der Magiſtrat. bahır, Schulſtr. 7, Frau Paſtor Mans, Breiteſtr. 8. ER Kindern. Anfang 7 Uhr. 


heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Geheim⸗ N 
u, Sympathlemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und MR 

Enthüllungen der ganzen ger Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten. Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Lande und Hauswirth⸗ 


Für Bücherfreunde! 
Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſen Preisen!! 


Drockhaus größtes Konverſatlous⸗ Lexikon 11 rillautes Prachtkupferwerk mit den koſtbaren Illuſtrat. 
Aufl, vollſt. — sn in 25 5 zur Bänder (Kunſtblätter) von G. Scherer, in pompöſem Prachtband € 
gebunden, ſtatt 120 %, antignariih für nur 30 mit Goldſchnitt, groß Quart, nur 6% — Die Welt der 
(franko in 4 Poſtpacketen 32 AM), Brockhaus Ronver Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
ſatione⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, num | 
großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 % anti: aur 4 4 50. — 1) Album frauen, fra zöſſiches 


Moönchenſtraße 31 


2 ji quariſch für nur 12.46 50 (franko in 3 Poſtpacketen fih Dichter⸗Album, Prachtband mit Goldſchn., 2) Schlöſſing — 

2 14 % — Pierer's Konberſations⸗ Lexikon, 4. Aufl Handelskorreſpondenz ins Sprachen beides zuſ. nurd 44 — ver 

in 159 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140.44, Domberg s jo berühmte Banzeitung f. prakt, Baukunst 

: - autiguariich für 25 4450 (franko in 5 Boftpadteten 28.4). | , pr. vollftänbiger Jahrgang, groß Onart, 2) Atlas des Grosse 

ge 1). 28 5 1 die f ige Auswahl in 16 Bades uf mit = 8 1 Wohlthätigkeits-Lotteri 
2.4 änden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit] Beides zuſammen nur inis Novels, IK ‚ge 2 
Vergoldung gebunden, 2) Berthold Auerbach, Gedenk] 1 Bände iuntereſſante eugliſche Original « Romane, 0 2 18 Telts-Lotter! 


für die Zwecke des unter dem Protectorate 


ſtatt 18 A nur 4 A 50 H. er Däuiſche 


duch des großen Dichters, mit Portraits, 
cn rohen Diäters, mit Bortreite, groß Tier of, 7 große Detapbänbe, fiat 30 M. r b MN. (ch 


8) Answanderer⸗ und Anſiedlerlezen in Brafilten, 


liebteſten Schriftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtark, ger groß Quart, mit ca. Be” 100 Bildern 
und Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shateſpeare'⸗ 
jammtliche Werke, die illnſtrirte u deulſche Ausgabe, 
4 groß Oktavbänden mit ca. . 200 Illuſtrationen 
elegant gebunden 2) Triſtan Schandt's Leben und Mei⸗ 
- mungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ein 
intereſſanter Ronan v. Bulwer, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 % — Gallerie berühmter Meiſter, 40 Stahl⸗ 
ſtichel Kunſthlätter), groß Quart 5. % — 1) Dr. Zimmer 
maun's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zur 
ſammen 4 44 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
rachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
ichter⸗Album der beten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 % — Geſchichte der 
Beinen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
inci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heine s ſänuntl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) V. T. H. Hoff⸗ 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werle zuſ nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung, größt. Quer: 
Quart⸗Format, nur 4 %. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb,, ſtatt 14 % 
— nur 4 Ab 50. aſhington Irving's ausgew. 
f erke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
— gr. Form ſtatt 18.4% nur 4 4450. — 1) Reichen⸗ 
bach's Botanik, Seiten mit Abbildungen, 2) Der 
—— vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
Uuſtrationen, elegant kartonnirt. Beide zuf. nur 4 A— 
I) Aus Deutſchlands großerKaiferzeit. Band 1 u. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Die Sprache des Herzens, reizendes 
Dichter⸗Album, Prachtb. mit GGoldſchn, beides zuſ. 3.4450. 
1001 BIER die grofe Pracht⸗Ausgade mit über 200 

artform 

5 

Vergoldung nur 8 A| 


deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 8 
21 A für 5 4 — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher = 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 

ca. „ für nur 9 , 10 Bände do. nur 
4 % 50. — Das bite und Te Buch Moſes, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, wort und bildgetreu nach einer alten Handſchrift 
des Papſtes Gregor, deutſch, m. über 20 Tafeln, ſammt 
wichtigem Anhang, nur 6 M. (Intereſſante Kurioſität.)— 8% 
Die Kriege Frankreichs gegen Deutſchland ſeit 2 
Jahrhunderten, das berühmte Werk von Wickede, in 
3 Oktavbänden, ſtatt 15 % nur 3 46 50. 
Dresdener Gemälde: Gallerie, 25 Meiſterwerke, 
größtes Oktapy in pompöſer Pracht ⸗ Mappe 
mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50, — 
Raphael Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels in groß 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 A 


zngendſchriſten-Ausverkauſ. 


1) Skizzen und Bilder aus allen Reichen der | 
Natur, 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 
2) NPordenſkjold's Entdeckungsreiſen, 3) Aus dem 
Thierleben, mit kolorirten Bildern, alle 3 zu⸗ 
ſammen nur 2 A — 1) Aus der Alp. Schil 
derungen. Skizzen und Erzählungen aus der Alven 
welt. 376 Seiten mit Panorama und Kupfertafeln, 
gr. Oktav, 2) Das Mineralienbuch mit vielen Abbil⸗ 
dungen. beides zuſammen nur 3 % — 1) Naturgeſchichte 
aller Reiche, Bilder⸗Atlas, 660 Abbildungen, nebit 
vollſt. Erklärung in Quer⸗Quart, 2) Lederſtrumpf⸗Er⸗ 
zählungen, die intereſſant. Indianergeſchichten mit kolor. 
Bildern. Beides zuſamm. nur 3 % 1) Aus der Kaiſerzeit 
Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 u 2, Ladenpreis 8 
6 A, 2) 1001 Nacht mit den kolorirten Bildern 
Beides zuſammen nur 3 Ak 


Muſik im Hauſe! 
455 Piecen für Piano 
zuſammen für nur 10 Markl! 


zu beziehen durch alle bekannten Verkaufsstel 
und die alleinige General-Agentur: 


Eingres-Lager in 


P. 


unter coul. Bedingungen. 


Stettin, Fiddichow, Züllchow ze. 


. 


im ſchönſten 


rk ö 


Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit Leder 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen 


für 


* 


- { i 9 
L Daheim, illuſtrirte Zeitſchrift, pe: vollſtändiger 


enſt bekannt, daß wir jetzt wieder große Ausw 


bocheleganter fertiger Hüte 


N Eee N aft von Dr. „mit ca. 400 Abbi z 175 
Garantie für konplet! und fehlerfreittt 55 Format, 12 . 2 ae Gleichzeitig empfehlen 


Spitzen und Perl-Umhä 


zügliche Gewinnaussichten — auf 10 Loose I Gewinn! 
Gew. i. W. 
2 »1 3 


Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta stehenden 


= Länder» und Völkerkunde, 256 Seit fers| Kelten) 1) Leſſing's fännntliche poeliſche und dramatic B ELR NED DIVERSE in beſter Qualität: 
. tafeln in Ton⸗ und Farben druck 56 ee Pre Werke, elegant gebunden, ) Immermann’s Dramen, vom Rothen Kreuz zu Hamburg. Ray Baar gehend in beſter er ſen v. 45-50 A an. 
5 1 ‚gr: v⸗Form * . Loos 111 100,000 75 € Mauſer⸗Scheiben une 
= 5 alle 8 Werke zuſammen nur 9 A — Ans allen elt · Oktav Aue sabe, 8 Spinoza's Syſtem der Philoſophie sans nur See, 8 ’ ra N a ed Martini⸗ do. 17 Ve 
Br theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be: Gescher Julias Cäsars es 5 — Genehmigt v. E. H. Senate u. f. d. Konıgr. Preussen. eo») ohne Flobert⸗Teſchings, Luftvitiolen, v. 5-6 Ak an 


Rothe Kreuz-Loose d 8 Mark 


Lud. Müller &Co., Bankgeschä 


Hamburg, Rathhausmarkt, neben der Börse, 
Berlin, Schlossplatz 7, München und Nürnberg. 
Bei schriftlichen Bestellungen erbitten extra 303 (Einschreiben 


Kurz-, Galanierie-, Spielwaaren, Bijouterie. 


Einrichtung von 50 Pfg. u. 1 Mk. Bazaren 


in der medizinischen Welt 


erregt Dr. Oidtmann's Purgatif. Alle innerlichen Abführmittel reizen und ſchwächen den Magen 
und Darm und verlieren allmälig überhaupt ihre Wirkung; die äußerlichen, in Form der Klyſtiere, ver⸗ 
urſachen durch ihre große Menge Flüſſigkeit mannigfache Beſchwerden und Unbehaglichkeiten. Oidt⸗ 
A mann’s Purgatif dagegen kann ohne ſchädliche Nebenwirkung Jahre lang mit ſtets ſicherem Erfolge 
angewendet werden. Ein Theelöffel voll, mittelſt einer ganz kleinen Spritze in den Maſtdarm eingeſpritzt, 
genügt, um binnen 2 Minuten unfehlbar Stuhlentleerung herbeizuführen. — Preis per Flaſche f 
2 Mark, Spritzchen 1 Mark. Man achte auf den Namen Dr. Oidtmann, mehrmals auf jeder Flaſche 
zu finden. — Alles Andere iſt werthloſe Nachahmung. 


Der tagliehe Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos 


ERTEILT PPP * * . * 
ahl 


nge von 3,50-30 Mark. 


Gebr. Dietze. 
„(Inhaber Walter Dietze), Mönchenſtraße 81. 


36733 


Wer re dug aden ſchen heizd. Bade ⸗ 


Do tauft, kanne fü 
RR ET Wa 14 


Mark 


9990 Auszalung 
1 10,000) me: 


‘oJ 


Su WPD h 09929 u 


dene = ee 
Unter Garantie für guten Schuß verſende um' 


Gepreßte Kugeln und Patronen billigit- 
9 Gewehrfabrik, 
Greve 8 Neubrandenburg 


Breſteſtraße 16, 1 Tr., eckenfabrik 

Breiteſtraße 16, 1 Tr., in d. De 

giebt es die beſten Fliegennetze und Ohre 
„kappen f. Pferde. Außerdem ſpottbill. f. Tep. 


piche, Sardin. Badedecken,Läufer-Strohſäcke 


Bruſtleiden 


i Art. könn. ohne koſtſpiel. Badereiz 
= Sa edifal geheilt werd, wenn man fd 
vorurtheilslos u. vertrauensv. Mt. Leidensbeſchr. an P 
Weidhaas, Dresden, wendet Die am eign. Körp 
erprobte, behördl. geprüfte Kur wird v. Autorit 
empfohlen. 


22 2000 Abeng 
5 a 900 garantirt. 


Alle übrigen 10,073 Gewinne mit 
ca. 85 bis 90 % des Werthes Aus- 
zalung in Baargeld garantirt. 
50,5) für Porto und Gewinnliste. 


len 


6 dgvanuenv 8 


BWazar- Artikeln! 


Berlin 8., 


DO. Brandenburgstr. 7. 


2 


Sümmtl. Pariſer 


GA mai- Artikel. 


8 J. Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplat 
75 Preisliste gratis. 


Portmadoc- Scheiben. 


Ein älteres Handelshaus in Ko: 
penhagen, das seit vielen Jahren 
im Baufnch arbeitet, wünscht ein 
Haus in Portmadoe-Dachscheiben 
zu repräsentiren, eventuell Kon 
missionniager. Prima Referenzen 
ron Banken, Banquiers sowie in- 
Echt zu haben in den meiften Apotheken von and aumiändischer Handelshäuser 
steheu zu Diensten. 

Offerten sub „Scheiben 600% poste 
restante Kopenhagen. 


mn — — mn 


Ber Stellenſuchende jeden Berufs placir 
schnell Neuter's Bureau in Dresden 
Maxſtraße 6. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Vom 1. Juni ab g 


— ——— — —ñ — 


3 


Frantfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
Schnellz. 8,20 
Pyritz, 
P 


4 
. er — 2 ft * 1 
E : Cha, ben 80 = ale. Bua, Fan u. on ae een pro — —— für Abgang von Stettin nach: N 
3 5 325 ne 9 2 4.50 M — Piano neoſt Tert, alben dam Are, Zrepton a.R. Perſz. 5,25 Morg \ 
8 ER emoiren eines Po en, emoiren eines 21 berühmte Kompositionen von Schumann, a * . = Angermünde, Eberswalde, Berlin, 5 
= A ag Beide Werte in grob fa äufemmen| 24 heikonte Conzertilice vom Chopin, Rubl ft, Die grosste Fabrik der Welt Prein. „ 6 
dei. ae de aer ce is blen Eelonfüte van Ehubet, mene, Ae Gee Mer „ 025 | 
3 2 Be „ 1 rt = ß „ . . 1 
FEC eee me ange 5 | 
1 5 < . . rn Ri ’ > zlau, — ’ 1 
Er Allgemeine aueführlihe Erdbeſchreibung, das 3 x. Bro auf allen Ausstellungen Wolga Stralſund, Ueckermünde „ 6,38 „ 
. 4 ge geogr. Werk, in 2 großen ſtarken gur Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ Angermünde, Freienwalde a. O., 
; 


walde, Berlin > 
Stargard, Kreuz, Breslau, 
Küſtrin 


„ 


erſz. 9,33 Vorm. 


8 2 ahrgang in groß to 8 A eber Land und] Ferner liefere 50 der ſchönſten u neneſten Operetten BR i Augermiinde, Schwedt, Freienwalde 
we. 12 = 8 en größtem 1 E (als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, Vorräthig in allen besseren Colonial waarenhandlungen und Conditoreise, a. O, Frankfurt a. O, Ebern . 0 47 
3 = = 5 * . del 1 Scl 1 sei Carmen, luſti 5 Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta⸗ % me u 1 RS Perſz. 10,47 5 
Nat Bienolfiänbige Mtnffker-Pnspabe in ig r. ren In cg du at uur g. 4 — Suren. Vor Nachahmungen wird gewarnt. Laer Simntieg Eninenände \ 
wei er Wat von & Sage. 8) Cie Geh Pair _ 7 beiten Tunze von Johann GB, e Schuellz. 1058 „ | 
i 1 8 0 ige, edi trau iano 0 100 : a F argard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 
4 4 lung eleg geb mit Goldſch, 4 Die Jahreberfteattion, Hammer — En Die 80 Sberetten u Mk. 60 Pf. m Pfund. = tot d. R., Kren £ Erxpreßz. 11,15 „ 
1 3 — ¶ — 100 Strauße ſche Tänze zuſammen 10 % ug 2 FRE BRENZ e Ai ar 9 Pit 1130 
% —5 rte zu. ‚Römer, Seſchäftsprinzip ſeit 31 Jahren: Jeder Auftra A k . Angermünde, Schwedt Eberswalde, SET R 
• ß p mu] OP ADULT NUUN. | Ein wahrer Schatz |. a 
f eleg. ge unden beide Werke — nur 4.4 50.— | expebirt von de Export⸗Buchhandlung von a 62 Ä 55 En W 155 en: 4 
9 Schiller Halle, GedantenCchag aus Schillers J. D. Polack in Hamburg. Um mit meinem Dager ſelbſtgefertigter f für alle durch jugendliche Berierungen Erkrankte 1 Klamm 288 u f 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Sieben | I 2 E E rer ſt das berühmte Werk: Königsberg Nm., Külſtrin, Reppen, \ 
8 Bars Bücher denticher Dichtung bis auf die Gegenwart, in Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30 — 31. Herren⸗, Damen⸗ und Kinderſteefel gänzlich zu räumen, 5 a N Grünberg, Slogan, Breslau 5 | 
1 oh en W * RT 8 5 3 bes verkaufe zu jedem aun zubaren Preise Nr Helau 9901 N PW run ee Eberswalde, Berlin Eepreßz. 3.412 
j Br 3.000. er's beliebte Romane die e Kabinet⸗ Betrages. ücher u überall zoll⸗ Ä ME Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 4,— „ 1 
bi en Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.46 — Eanntiſche Ges und — — 8 NI. > Ed uabaunduns, . > 2% er P Vorſtehender A e : 
j ee pl AB 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 670 16. Juni bis 31. Auguſt eingelegt.) 
j Be. 6 N 0 T d d e u t S C h 2 = L 1 0 d Schuhmachermeiſter, Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter ] Paſewalk, Wolgast, Stralſund, Stras⸗ ) 
Er? 0 58 Ilsveb Se 38 liidet; Tauſende verdanken demſelben ihre burg, Bitzow Kleinen, leckermünde, 
58, gr. Wollwweberſtraße 38, p. 0 a f zw. lederm: € 1 
x ST u — — 14 Wiederherſtellung. u beziehen durch das Prenzlau, Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 4,31 Nchm. | 
8 Post- und Schnelldampfer Bra Fe e 3 PVrelags⸗ Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, Stargard, 47 
R 2 G . 8 2 5 5 jorwie durch jede Buchhandlung. Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 
ng / AA eg:. A 7 beet elbe. 2 RT EIER NE a. R., Pyritz, Küſtrin 7 5,1 Abds. 
8 von 1 nach 20 Gua. uu, a 34H 50 $ EEE IAugerminde, Schwedt, Freienwalde 
3 a 45 23 L x D 10 höchste Preise, ÜR a. 05 5 1. Letſchin, Ebers⸗ 5 90 
a 4 — - . 5 44 Ber i „* —„* 
r N S FOr L B 1 4 ä EER EI F e. a et eee. een eier > us, Krenz, Breslau Fr 7,40 
per 2 f N / 8 u 5 Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 
a 8 8 «di - A E S ＋ ä Bi . A ua 3 4 F 4. 1 1 e II. ee, ee. i ag gene Saane Stral⸗ 5 
* . . ſund, Ueckermünde 5⁰ 
3 Ostwasiem 8 Kot ru 2. | — i Königsberg N. M., Küftein 8. f 
Pe Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage —— — ee . 9 e 4 
u er — . . — u 2 Sr S arı 12 = a „ 75 N 
3 Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. E Kohimartt S. (BE ERUNER «Ge 0 Anfunft in Stettin han: 1 
Se‘ 3 Wer 2 UNTER & Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,4 . 
E Mattfeldt % Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. SSinger⸗ SEEGMAR in Shen. Stargard ce 
0 iehun gsanfang morgen 5 95 N . 8 8 J. u | Angerintinbe a Gem. 3 1; i 
s 2 K 5 GN 1 z gel 385 4 — . et. 30,000 Liter, Stargard, Kreuz 9 res au Perſz. 7. 8 
N . F 1 2 1 Bar 2 34 SER — —— Küſtrin, on i. N. 70 3 


A. Marienburger Geld-Lntterie, 


WPendeltritt in dauerhafteſter und ſan⸗ &% 
Y 


= Meparaturen E 


an Nähmaſchinen aller Syſteme werden ſchnell, FR 
J billig und gewiſſenhaft ausgeführt. 


General⸗Agentur der Nähmaſchinen⸗Fabrik von 85 
Wermh. Sipewnenm, 
Vertreter: A. Best, 
Stettin, Kohlmarkt 8 


Kohlmartt 8. 


a berſter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 


Beſchaffung einer würdigen inneren Aus⸗ 
ſtattung der im Bau begriffenen Friedens» 
kirche zu Grabow a. O. 


Haupigewinn: Ein Pianino im Werthe von 1000 ZUR, 


Fernere Gewinne beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, 
Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u. Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ 


überaus praktiſch 


und Luxusgegenſtänden, im Werthe von 500,250, 200, 100 Wr. 2c. empfehle Pflauzenpreſſen mit Um⸗ &; 

a : l hängeriemen und Spaten a 3 Mk. 
Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 Marl. 1 7 05 5 r | 
Looſe A 1 Mk. find in der Papierhandlung von Bi. ns- 18 A. ＋ AS SInann, a | 
mann, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3 u. 4, zu haben 8 ulzenſtr. 9. 1 
N 1 . 22 ZEREHEU TER? | EEE: ERTL ITEETEEITTEEG Fe 


ker ! 


Strasburg, au, Stralſund, 


b 5 5 ae f renz 
3 f zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 1285 S 2 Ve VER} > Wolgaſt, Somemünde, Paſewalk, | 
Ziehung unwiderruflich 1 Gew. a 20080 M sr 8 | Bin We Eile, ZEN | liedenulnde „ 9,10 Born ö 
= 22 6 mr * 4 2 = — 2 zus W allas⸗ EN. Uhrma ch er S a re Freienwalde a. O., 
A 2 ea 1 4 o Has % Ba A Wrichen, Argernitube, Schwedt 9,21 
am ., 6. u. 7. Jun. 2 4 390 Nähmaschinen IE lo e e, „ eee, Sanda, Tree 1025 
8 — Ganze Looſe ä 3 50 S * ag für Familien und Handwerker, unübertroffen 2 jzangebriisitir. A, Bollwerkede, Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
E20 2 2279 88 1 au Leiſtugsfähigkeit empfiehlt unter Zjähriger RR a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
a | > > en E2O - | gr 333122 22 Gut abgezogene und genau regulirte Arnswalde i „ 1036 
2 N halbe 0 1, 75 Mk. 8 222 Bar Ning⸗Schiffchen⸗ f Nicel-Remonteir-lihren s — ‚At. 10— 15, Berlin, Eberswalde, Augermünde Schnellz. 1051 2 
verſendet bie 3 Ze a. — 2 — N ä ha So ine n „ | flberne Cylinder⸗lühren Re A 14— 25, GVorſtehender Zug wird une vom 
> 0 27 — - 8 To 2 Remontoir mit Goldran „ 20— 30, 16. Juni bis 31. Aug. eingelegt.) © 
Roh "Win Schröder 2 er für Familien⸗ 00 N een „  Remontoit, Ankergang V 27 — 60, Berlin, Eberswalde, Angermund 
Bankgeſchäft, Ei-.:tin. 8 18 - Br a Bee We Ss goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. A 25200, Freienwalde a. O., Letſchin Erpreßz. 11,3 . 


„ Herren⸗Nemontoir⸗Uhren st 40-600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde, 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, Lübeck Perſz. 1,16 Nchm 
Panzer-Ührketien Berlin, Ebersw., Angermünde . 10. 
nur von mir echt zu beziehen. Podeſuch . 5 28 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. Dauzig, Kolberg, a Sue, BE f 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. Breslau, Treptow a. N. Expreſg. 30 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. Lamberg Riot Strasburg, Str a. t 3 
- = en PR „Strasburg, Stral⸗ 
BE. Herren⸗Ketten ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 
wwocdet Stück 5 4 münde Schnellz. 4,31 „ 
3 gods Damen⸗Net Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Da nen⸗Ketten Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 
. Emit eleganter Quaſte 6% ] Schwedt Perſz. 4,47 „ 
seite Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. et, Kreuz, Breslau, Pyritz, 25 
BT a EEE ———. ß ß————— küſtrin „ 5418 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 
Ke el⸗Kugeln Kräſtrin, Königsberg N. M. . 
115 geru-Pock holz) Berlin, 8 Angermünde u 947 * 
ö ; Stargard, Kreuz Jeriz. 1 
80 großer Auswahl, Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 
bis 8½“ ſtark, ſowie 0 285 Pyritz, Küſtrin . Pei > " i 
> 28 Podeſuch erſz. 10, 
weiß: td Hamburg, 1 5 De = 9 
y walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
roth buche EI Solemünde, itcckermünde 09 „ 
K el Be 7 r Berlin, Eberswalde, Angermünde, 1 
E EL offerire zu nur billigen Preiſen ] Trautfurt a. O., Freienwalde a.O. 
1 11 8 : er Schwedt Perſonenzug 10,39 „ ö 
eee Sic, Seitserg, Rewe 
. fein 2 125 „ 


